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ür ganz Grohbritaunien und Irland wimmt Beſtellungen entgegen die dentſche Buchhandlung von Franz € him m, 3 Brook Street Grosvenor Square, London, W. und 32 prices s Streti, Mauchefles. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Soau⸗ nad Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 
Weſtellungen werben in der Axpedition (Gerbergaſſe 2) und cute 
bei allen Kgl. Poſtauſtalten auge nommen. 


S. 
Das Abonnement pro November und December 
beträgt in der Stadt Rt. I. 5 Sgr., per Post Rt. J. 
7 ½% Sgr. Bestellungen sind entweder an die Agenten: 
Louis Levit, Hofbuchhändler in Bromberg, 
Neumann-Hartmann’s Buchhandlung in Elbing, 
Eduard Kühn in Königsberg, Danziger Keller, 
Carl Jänke in Stettin, gr. Oderstrasse 5, 
oder direct zu richten an 
die Expedition in Danzig. 


Amtliche Nachrichten, : 
oheit der 1 haben, im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs, llergnädigſt gerubt: 
Dem Bräfiventen der Fürſtlich Waldeck'ſchen Landesregierung, 
Ale Winterberg zu Arolſen den Rothen Avler:Orven 
weiter Klaſſe, fo wie dem emeritirten Schullehrer Buerkle zu Trill⸗ 
ngen, Oberamts Haigerloch in den hohenzollern'ſchen Landen, und 
dem Schullehrer Bedorff zu Neukirchen ⸗Hulchrath im Kreiſe Greven 
broich das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Crltgraphiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen in Danzig 10 Uhr Vormittags. 
Ans Neapel wird unterm 30. October berichtet: 
Geſtern, am 29. October, hat am Garigliand ein ſehr 
eruſthafter Kampf ſtattgefunden. Die Piemonteſen find 
geſchlagen und haben viele Gefangene und Todte verloren. 


Danziger Zeitun 


4 Angekommen in Danzig Mittags 12 Uhr 50 Min. 
Petersburg, Donneritag, 1. November, Vormittags. 
Die Kaiſerin⸗Mutter ift heute früh um 8½ Uhr geftorben. 


(B. T. B.) Celrgraphiſchr Nachrichten der Danziger Peitung. 

London, 31. October. Nach „Daily News“ hat der fran⸗ 
zöſiſche Admiral Barbier de Tinan die Ortre erhalten, auf 
die Schiffe des Admiral Perſano zu ſchießen, wenn von dieſen 
Schiffen aus ein Angriff auf Gasta erfolgen ſollte. 

Wien, 31. October. Die heutige „Wiener Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht in ihrem amtlichen Theile eine kaiſerliche Entſchließung 
vom 30. d., Betreffs der Landeswürden in Ungarn. Laut der⸗ 
ſelben haben folgende Ernennungen ſtattgefunden; Reichsrath 
Mailath zum Magister tavernicorum regalium, Graf Franz 
Zichy junior zum Oberſt⸗Thürhüter, Graf Andraſſy zum 

berſt. Mundſcheuk, Reichsrath Barkoczy zum Oberft-Hofmei- 
er. Es werden ferner 39 Obergeſpanſtellen jo wie 6 Hof 
kanzlei-Referentenſtellen beſetzt; unter ven Letzteren Hofrath Zſe— 
denyi und Biſchof Korizmies. 

Paris, 31. October. Ueber Malta eingetroffene Berichte 
melden aus Beyrut, daß die Flüchtlinge aus Damascus bei 
Fuad Paſcha eine Supplik eingereicht haben, worin geſagt wird, 
e fer ihnen unmöglich nach Damascus zurückzukehren, weil die 
Türken ſie mit dem Tode bedrohen. Der Scheik der Druſen des 
Hauran droht mit der Niedermetzelung von 8000 Chriſten, falls 
die ihm geſtellten Bedingungen zu hart wären. 


— 
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Schill's Zug und Tod. 
15 (Fortſetzung.) 

Die Avantgarde des combinirten Corps beſtand aus einigen 
holländiſchen Reitern, der Jägercompagnie Oldenburg in Kette 
aufgelöſt und mit Huſaren als Plänkler vermiſcht, aus einem 
Detachement holländiſcher Gensdarmen, däniſcher Huſaren, hol⸗ 
ſteiniſcher Reiter und der Jägercompagnie des Regiments Hol⸗ 
fein; zwei holländiſche ſechepfündige Kanonen folgten. Der Oberſt 

alette führte dieſe Avantgarde. Das Hauptcolps bildeten drei 

seaprons holländiſche Küraſſiere mit ſechs Stück hollänviſchen 
ſechspfündigen Kanonen, dan das 6. und 9. holländiſche Jnfan⸗ 
terieregiment mit vier Sechspfündern von der holländiſchen rei⸗ 
tenden Artillerie, das 1. Bataillon des räniſchen Infanterieregi⸗ 
ments Oldenburg mit vier Stück räniſchen Dreipfündern und das 
2. Bataillon deſſelben Regiments, ebenfalls mit vier Dreipfün ⸗ 
dern. Die Reſerve bildeten das 3. Bataillon des däniſchen In⸗ 
fanterieregiments Holſtein, zwei Con pagnien von den holſtemni⸗ 
ſchen Scharfschützen und zwei Kanonen von der kaͤniſchen Fuße 
artillerie. Eine Compagnie vom Regiment Oldenburg wurde zur 
Deckung der Bagage beſtimmt. Zwiſchen Lüdershagen und Lüſ⸗ 
ſow, wo das Terrain freier wird und ſich gleichförmig gegen 
Stralſund hebt, wurde rechts aufmarſchirt und die Truppen for⸗ 
Mitten ſich in Quarres. Es zeigte ſich eine Patrouille Schill' 
ſcher Cavallerie, die ſich aber ſogleich zurückzog. 

Overſt Valette führte die Avantgarde gegen das Tribſeer 
Thor. Schill hatte früh um 5 Uhr einen Theil ſeiner Infanterie 
mit einigen Feldſtücken aus dieſem Thore entſendet und die Ca- 
dallerie auf dem Markte aufgeſtellt. Seine Abſicht war, den 
Veind mit der Infanterie angreifen und dann die Cavallerie ein- 
bauen zu laſſen. Da er ſich aber bald von der Uebermacht des 
Feindes überzeugte, Jo zog er die Infanterie wieder zurück und 
deſchloß, ſich auf die Vertheidigung der Stadt zu beſchränken. 
Da ſeine Cavallerie der feindlichen in jeder Hinſicht überlegen 
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ſein Bruder iſt des Landes verwieſen 


Donnerſtag, den 1. November. 


0 


liche Lager an der Mündung des Garigliano bombardirt habe. 
Der franzöſiſche Admiral hat eine Fregatte abgeſandt und dem 
Feuer Einhalt thun laſſen. Der pie monteſiſche Admiral hat ſich 
unter Proteſtation zurückgezogen und iſt nach Neapel zurückgekehrt. 

Marſeille, 30. October. Hier eingetroffene Berichte aus 
Neapel vom 27. d. melden, daß Vietor Emanuel und Ga— 
ribaldi mit ihren combinirten Armeen eine Schlacht vorbereiten. 
Der König von Sardinien ſoll unterdeſſen am 30. d. in Neapel 


einziehen, wo große Vorbereitungen zu ſeinem Empfange getrof- 


fen werden. 

Bern, 31. October. Die Wahlen für den Nationalrath 
haben die radicale Vertretung in den Cantonen Waadt, Neuen- 
burg, St. Gallen und Bern gekröftigt. In Waadt hat Forne⸗ 
rod Über den Regierungs Candidaten einen glänzenden Sieg 
errungen. 

Wien, 30. Oet. (H. N.) Die hieſigen Blätter melden 
gerüchtweiſe, daß Goluchowsſ durch Schmerling erſetzt werden 
ſoll; ferner ſollen Baron Hübner das Polizei- und Mieſery das 
Handelsminiſterium erhalten. 

Paris, 30. Oct. (5. N.) Billaut wird heute Abend hier 
erwartet. — Wie die „Patrie“ meldet, ſind die Diöpofitionen 
Oeſterreichs in Betreff Venetiens lediglich deſenſiver Natur. 
Oeſterreich tritt der Idee eines Congreſſes bei, verſichert jedoch, 
es werde jeden Angriff auf Venetien energiſch zurückweiſen. Das 
8. öſterreichiſche Armeecorps wird wieder errichtet und ſoll unter 
den Befehl des Erzherzogs Albert geſtellt werden. 

London, 30. October. (K. Z.) Wie dem Reuter'ſchen Bureau 


aus Ro m, 27. d. M., gemeldet wird, iſt Lamoriciere in den römiſchen 
Adelſtand erhoben worden, und es ſoll ihm zu Ehren eine Medaille ge⸗ 


chlagen werden. Der paͤpſtliche Nuntius, Erzbiſchof Sacconiwarin Rom 


eingetroffen. Sein Urlaub lautet auf unbeſtimmte Zeit. Berardi, Sub: 
ſtitut des Staats⸗Secretariats, ſcheidet aus dem Miniſterium aus, und 
i worden. 
mont hat gegen die Note Lamoricieres proteſtirt. 


Deutſchlan d. 


Berlin, 31. October. (Prß. 3.) Das Befinden Sr. Majeſtät des 
Königs kann mit Berückſichtigung der Krankheit im Allgemeinen, 
in der letztverfloſſenen Zeit ein günſtiges genannt werden. Das in der 
vergangenen Woche eingetretene anhaltend ſchöne Wetter und die damit 
verbundene Möglichkeit eines täglichen langen Aufenthalts im Freien 
kräftigte weſentlich die Geſund eit Seiner Majeſtät. Eine gleichmäßige 
ruhige Stimmung, häufigere Zeichen von Theilnahme, ja auch von 
Freude und ſeltenere Klagen über die Krankheit, ſowie guter Schlaf 
und Appetit find die erfreulichen Zeichen des Beſſerbeſindens des 
hohen Klanken. ? j 
. T. Die „Elb. Ztg.“ ſchreibt: In verſchiedenen Provinzen hat ſich 
jüngſt herausgeſtellt, daß die leihweiſe Ueberlaſſung der im Friedens⸗ 
Etat überflüſſigen Artillerie-Pferde an Gutsbeſitzer zum landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gebrauche, im Großen und Ganzen eine unpractiſche Maß⸗ 
regel iſt. Die Pferde werden meiſtens ſo ſtrapazirt zurückgegeben, daß 
ſie zu militäriſchen Zwecken — vollends bei der Artillerie, die beſonders 
ſtarker Zugthiere bedarf — unbrauchbar find. Die erhofften Erſparniſſe 
werden dadurch natür lich illuſoriſch. Es ſteht deshalb zu erwarten, daß 
mit Ablauf des letzten Leihtermins, am 1. April nächſten Jahres, wei⸗ 
tere Verlängerungen der diesfälligen Verträge von Seiten der Staats⸗ 
regierung nicht werden zugeſtanden werden. 

Oer „Schl. Z.“ wird geſchrieben: In Warſchau hat 
hat man ſich unterhalten und ſeine Gedanken ausgetauſcht, ohne 
etwas zu Stande zu bringen. Oeſterreich gelangte ſelbſt mit Be: 


war, fo drang der Lieutenant von Brünnow in Schill, einen Aus- 
fall mit der Cavallerie zu machen, wovon um fo. mehr ein Er⸗ 
folg zu erwarten war, weil ſich unter den holländiſchen Truppen 
viele vormalige preußiſche Soldaten befanden, die vielleicht über⸗ 
gegangen wären. Schill ging aber durchaus nicht auf dieſen Vor⸗ 
chlag ein. 

Ballette wurde vom Tribſeer Thor her ſcharf von den Au⸗ 
ßenwerken beſchoſſen und verlor viele Leute; dennoch fette er eine 


Zeit lang noch den Angriff fort, um Schill in der Meinung zu 


beſtärken, daß der Hauptangriff auf das Tribſeer Thor gerichtet 
ſei; dann zog ſich Valette auf das Hauptcorps. Dieſes war 
links hinter einer ziemlich großen Anhöhe vorbeimarſchirt, welche 
mit zwei holländiſchen Kanonen beſetzt wurde, die nun ihr Feuer 
begannen. Die Dänen und Holländer zogen ſich immer weiter 
links, über die Hohe Brücke bei der Stadtkoppel, formirten Co- 
lonne und umgingen nun den großen ſumpfigen Wieſengrund, der 
die Tribſeer Straße von der Knieperſtraße trennt. Dann wur⸗ 


den wierer geſchloſſene Quarrés formirt und gegen das Knieper⸗ 
thor vorgeſchoben. Nun wandten die Schill'ſchen Truppen, leider 


zu ſpät, ihre Hauptſtärke gegen das Knieperthor und richteten 
von da ein heftiges und wirkſames Feuer gegen den andringen- 
den Feind. ö 

Gratien befahl, daß das 9. holländiſche Regiment und das 
2. Bataillon des däniſchen Regiments Oldenburg die Außen- 
werke vor dem Knieperthor ſtürmen ſollten. General von Ewald 
ſetzte ſich ſelbſt an die Spitze der Angreifenden und führte ſie 
im Sturmſchritt vorwärts. Die in den Gärten vertheilten 
Schill'ſchen Jäger wurden von den Dänen in das Ravelin 
getrieben. 

Das Knieperthor wurde von einem mit einem Ravelin und 
zwei Lunetten verſehenen Hornwerke vertheidigt. Im Ravelin 
war ein Verhau angelegt und das Werk mit Kanonen beſetzt, 
von denen aber nur wenige zu gebrauchen waren, weil bei einigen 
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Preis pro Quartal 1 , 15 F, auswärts 1 h 20 
Inſertionsgebühr 1 r pro Wetitzeile oder deren Raum. 
Inſerate nehmen au: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50; 
in Leipzig: Heinrich Hühner; ia Altona: Haafenftein Vogler. 
J. Türkheim in Hamburg. 


eitung 


— 


zug auf Ungarn nicht aus dem Dilemma heraus, daß das Ver⸗ 
langen einer Hilfeleiſtung das Eingeſtändniß, nicht einmal Un⸗ 
garn, geſchweige die andern Länder durch die Oectobererlaſſe be- 
frierigt zu haben, enthalten haben würde. Oeſterreich hatte ſich 
ein ſolches Verlangen ſelbſt abgeſchnitten. Die ruſſiſchen Erwar⸗ 
tungen wurden andererſeits überall getäuſcht. Hatte auch Defter- 
reich in den Vorverhandlungen, die dem Congreß vorangingen, 
wegen der Reviſion des Vertrages von 1856 kein abſolutes Re⸗ 
fus entgegengeſtellt und geht „Daily News“, das das Gegentheil 
behauptet, mit ſeiner desfallſigen Ankündigung auch zu weit, ſo iſt 
doch richtig, daß Oeſterreich in dieſer Beziehung ſchwankte und 
den ruſſiſchen Wünſchen entgegen zu kommen Bedenken trug, weil 
es ſich damit des letzten Mittels für künftige Unterhandlungen 
beraubt haben würde. Daß Preußen ſeine Beziehungen zu Eng⸗ 

land nicht aus den Augen verlor, darf als ſicher angeſehen wer⸗ 
den. So lag denn für Rußland keine Veranlaſſung vor, ſein Ein⸗ 
vernehmen mit Frankreich, das Jedermann kannte, zu verhehlen. 
Es gilt in der Diplomatie für beglaubigt, daß man in Warſchau 
Alles in Allem bei der Abſtentionspolitik angelangt iſt, indem von 
allen Seiten eine zuwartende Haltung unter den gegenwär⸗ 
tigen Umſtänden als die heilſamſte anerkannt wurde. — Kaiſer 
Napoleon fol, wie gerüchtsweiſe verlautet, eine ſpätere Zuſam⸗ 
menkunft mit dem Kaiſer Alexander in Warſchau oder ſonſt wo 
anbahnen wollen, offenbar, um ſelbſt den Schein der Warſchauer 
Demonſtration zu beſeitigen. 

— Sicherem Vernehmen nach werden mit Nächſtem die 
Bundesgeſandten der Staaten, welche in Würzburg getagt haben, 
ihre Inſtructionen in Betreff der über die Bundes Kriegeverfaſ⸗ 
ſung am Bunde zu gewärtigenden Verhandlungen erhalten. Die⸗ 

ſelben werden natürlich im Weſentlichen im Sinne des Würzburger 
Projectes fein. — Bei Gelegenheit der bei Anzeige der Blokade 
von Ancona vom Bundestage ausgeſprochenen Mißbilli N 
olitik 233 g 


nachdrücklichſte geweſen ſein. 


ö — In der diplomatiſchen Welt iſt es kein Geheimniß, mit 
welcher Intention Kopenhagen jetzt umgeht, und nicht ohne 


Unwillen wird von den Agitationen und verſuchten Einwirkungen 
auf fremde Mächte, durch welche auf eine vollſtändige Danifis 
rung Schleswigs hingearbeitet wird, geſprochen. 

Frankfurt a. M., 26. October. Von den ſtenographiſchen Be⸗ 
richten über die Verhandlungen des volkswirthſchaftlichen Gons 
greſſes, welche auch in dieſem Jahre im Arbeitgeber“ dahier erihienen, 
iſt ſoeben der Anfang herausgekommen. Dieſelben find diesmal beſon⸗ 

ders intereſſant, weil nicht nur die wichtigſten Zeitfragen: die Gewerbe⸗ 
reform, die Freizügigkeit, die Eiſen⸗ und Durchfuhrzölle u. A. m. zur 
Sprache kamen, ſondern auch alle Parteien in der Verſammlung ver⸗ 
treten und dadurch die Verhandlungen im höchſten Grade angeregt und 
vielſeitig waren. 
Wien, 29. October. Man ſpricht heute mit großer Bes 
ſtiumtheit von neuen Wandlungen unſeres Kabinets, welche in 
Bälde bevorſtehen ſollen; es heißt nämlich, daß die „Gemägzigt⸗ 
Liberalen“ Ungarns, die Fraction Deak Eötvös, als Garantie 
einer ehrlichen und aufrichtigen Durchführung der verſprochenen 
Reformen eine Zuſammenſetzung des Kabinets aus Perſönlichkei⸗ 
ten verlangen, deren Namen mehr Bürgſchaft bieten, als jener 
des Grafen Goluchowsky. So ſoll namentlich der Eintritt Hüb⸗ 
ner's und Schmerling's in das Minifterium verlangt und höchſten 
Orts genehmigt worden ſein. 


die Stückbettung (Pritſchen) fehlte. Der Feind ſtellte einen Theil 
ſeines Geſchützes auf dem Glacis auf, von wo beſonders die hol⸗ 
ländiſchen Sechspfünder, unter Commando des Oberſten von Bode, 
die Feſtungswerke ſcharf beſchoſſen. 

ö Das 9. holländiſche Regiment, unter Führung des Oberſten 
Vezier, erſtürmte den Halbmond mit ſolcher Heftigkeit, daß die 
Schill'ſchen Truppen nicht einmal Zeit gewannen, die Brücken 
aufzuziehen. Die mit der Schanzarbeit beſchäftigten Leute vom 
Landſturm ergriffen eiligſt die Flucht und zogen die regulären 
Truppen mit hinein. Die Dänen ſtiegen in den abgeſchloſſenen 
ſeichten Graben hinunter und nahmen mit Sturm dieſen Theil 


des Hornwerks, von wo aus ſie ein lebhaftes Gewehrfeuer gegen 


den Hauptwall und beſonders gegen die Hoſpitalbaſtion eröffne⸗ 
ten, weil von dieſer ein heftiges Kartätſchenfeuer auf die anſtür⸗ 
menden Truppen gerichtet wurde. Zu gleicher Zeit drangen die 


Holländer über die zweite Brücke in das Hornwerk ein. Nun 


ſtürmten Dänen und Holländer, eine von Hauptmann von Dü⸗ 
ring geführte holländiſche Grenadiercompagnie an der Spitze, 
gegen das Knieper Stantthor, erſtiegen rechts und links den Haupt- 


wall und trieben die Schill'ſchen Truppen vor ſich her. General 


von Ewald leitete unter dem heftigſten Feuer, an der Contreſcarpe 
haltend, den Angriff. Der holländiſche Generallieutenant Carteret, 
Chef des Generalſtabs, drang an der Spitze der Colonne in die 
Stadt. Als er innerhalb des Thors die Truppen vor ſich vorbei⸗ 
deſiliren ließ, wurde er von einer aus einem Kellerfenſter auf ihn 
abgeſchoſſenen Flintenkugel im Rückgrat fo ſchwer getroffen, daß 
er gleich todt vom Pferde fiel. General von Ewald drang nun 
mit der erſten Colonne durch das geöffnete Thor, welches aber 
von Wagen und einem halbtodten Pferde fo gefperrt war, daß 
man ſich nur einzeln durchdrängen konnte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Wien, 29. October. Das öſterreichiſche Kabinet hat den 
deutſchen Bundesregierungen die Verfaſſungsurkunden vom 20. 
October mit einem Rundſchreiben zugehen laſſen, welches der fer⸗ 
neren Beziehungen Oeſterreichs zu Deutſchland erwähnt. Graf 
Rechberg ſagt darin u. A.: 

„Ich kann mich in dieſem Augenblick nicht an die Vertreter des 
Kaiſers in Deutſchland wenden, ohne der hohen Wichtigkeit zu geden⸗ 
ken, welche Se. Majeſtät den heute verkündeten Entſchlüſſen auch in Al: 
lerhoͤchſtihrer Eigenſchaft als Mitglied des deutſchen Bundes beilegen. 
Sowohl durch ihre Vertretung im Reichsrath der Monarchie als durch, 
die Landesordnungen werden die Länder des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Bundesgebiets von heute an eine politiſche Stellung einnehmen, die 
weit entfernt, den Aufgaben und Verpflichtungen Oeſterreichs als deut⸗ 
ſche Bundesmacht Eintracht zu thun, in jeder Hinſicht nur dazu beitra⸗ 

en wird, den innigen Verband dieſer Länder mit dem deutſchen Ge⸗ 
amm t nd und dadurch das alle Deutſche vereinigende National» 
band zu erhalten, und immer mehr zu befeſtigen. Se. Majeſtät hegen 
um ſo mehr die zuverſichtliche Hoffnung, daß Allerhöchſtihre erhabene 
Mitfürſten im deutſchen Bunde, von deren perſönlicher Freundſchaft 
und warmem Antheil an den Ereigniſſen Ihrer Regierung Sie ſo viele 
unvergeßliche Beweiſe empfangen haben, nicht ohne freudige Theil⸗ 
nabme die wichtigen Maßregeln begrüßen werden, durch welche Se. 
Majeftät am heutigen Tage der ſtaatsrechtlichen Geſtaltung der Mo⸗ 
narchie erneute feſte Grundlagen gegeben haben.“ 

Wien, 28. October. (Brest. Z1g.) Man hat ſich in den 
erſten Tagen nach dem Bekanntwerden des neuen „Diploms“ hier 
kein klares Bild über die Stimmung entwerfen können, welche 
daſſelbe jenſeits der Leita hervorgerufen hat. Erſt jetzt erfährt 
man allmälig einiges über die Anſichten, welche in den maßgeben⸗ 
den Streifen Ungarns zur Geltung kommen. Dieſe Anſichten di— 
vergiren gewaltig von denen, welche die altconſervative Fraction 
hegte und der Regierung als die des Landes bezeichnete. — Die 
politiſch gereiften Führer der Nation wollen nichts von einer Vers 
faſſung wiſſen, welche das Recht der Steuern und Rekrutenbewil⸗ 
ligung dem Landtage entzieht und die „partes adnexae“ der un- 
gariſchen Krone, die Nebenländer in einer geſonderten Stellung 
erhält. Sie verlangen mit Entſchiedenheit, daß dieſe Beſchwer⸗ 
depunkte erledigt werden ſollen, wenn man von ihnen die alten 
loyalen Beziehungen zu dem „Könige“ wieder erwarten wolle. 
Ueber den practifhen Weg, den man einzuſchlagen habe, um die 
Centralregietung zu weiteren Schritten zu vermögen, iſt man 
nicht einig. Ein Theil der gemäßigt liberalen Fraction will, daß 
man den Landtag gar nicht beſchicke, ehe nicht weitere Conceffios 
nen von Wien aus erfolgen; ein anderer Theil gedenkt den Land⸗ 
tag zu beſchicken, die Abgeordneten aber dahin zu inſtruiren, daß 
ſie am erſten Tage nach der Eröffnung der Seſſion die Erledi⸗ 
gung der obenerwähnten Beſchwerdepunkte zur Bedingung ihres 
weiteren Verbleibens in der Kammer, mit anderen Worten: einer 
nicht revolutionären Entwickelung Ungarns machen. Männer wie 
Somſich, Deak, Deſſewfy und Eötvös, welche zu den gemäßigte⸗ 
ren zählen, ſind kaum zu bewegen, an den Vorberathungen für 
die Wahl, welche in Gran unter dem Vorſitze des Fürſten Pri⸗ 
mas gepflogen werden ſollen, Theil zu nehmen. — Die pronon- 
eirt liberale Partei ſtellt ſich auf denſelben Boden der ſtrengen 
Legitimität, wie das Diplom vom 20. auf den der pragmatiſchen 
Sanction der Erbfolgerung; fie anerkennt deshalb das kaiſerliche 
Diplom gar nicht, betrachtet daſſelbe, wie alle Regierungsacte 
ſeit 1848 als illegal, als Ausfluß einer nicht geſetzlichen Gewalt. 
Dieſe ultraliberalen Legitimiſten ſehen noch immer in Ferdi: 
nand V., welcher allerdings nach dem ungariſchen Staatsrecht 
ebenfomenig aufgehört hat, König zu fein, als der Kaiſer zu ei⸗ 
nem ſolchen geſalbt und gekrönt wurde, ihren wahren conſtitutio⸗ 
nellen Fürſten; von dem „ſchwäbiſchen“ Interregnum wollen dieſe 
wahren Magyaren von altem Schrote, welche bei den Komi⸗ 
tatsreſtaurationen den Ausſchlag geben dürften, durchaus gar 
nichts wiſſen. 0 

— An unſerer italieniſchen Grenze werden die Reibereien 

ſo häufig, daß wohl nächſtens durch einen Zufall der Funke in 
die Pulvertonne geſchleudert und der Krieg entzündet werden könnte. 
So wäre es vor einigen Tagen am Po beinahe zu einem ernſt⸗ 
lichen Vorpoſtengefechte gekommen. Unſere Truppen, die, wie ich 
Ihnen früber berichtet, im Gebiete von Gonzaga auf dem rechten 
Po⸗Ufer Quartier bezogen hatten, überſchritten den Strom auch 
bei Maſſa, dort, wo der öſterreichiſche Ort Sermide, gegenüber 
dem von Piemontefen ſtark beſetzten Paleſtri, in einem ſehr ſchma⸗ 
len Winkel zwiſchen dem Fluß und der Romagna eingeklemmt 
liegt. Die Piemonteſen mochten an einen Flußübergang zu un⸗ 
mittelbaren Invaſtonszwecken glauben und eröffneten über die 
Grenze ein Tirailleurfeuer auf unſere Soldaten, welches, Dank 
der ſtrengen Befehle von Wien, unerwiedert blieb. Später gelang 
es, bie Affaire beizulegen, da Keiner von unſerer Seite verwundet 
worden war. Die piemonteſiſchen Offiziere gaben die Erklärung 
ab, es hätten die auf Vorpoſten ſtehenden Nationalgarden den 
Wirrwarr veranlaßt, womit man ſich in Sermide begnügte. Wä⸗ 
ren auf öſterreichiſcher Seite Leute gefallen, ſo hätte man wohl 
das Feuer erwiedert und der Krieg wäre in optima forma einge- 
leitet geweſen mit einem „aggreſſiven Flußübergange“ und „An⸗ 
griffe der Oeſterreicher“. 
Wien, 28. October. (K. Z.) Das Landes » Statut für 
Kärnthen iſt nun ebenfalls publizirt worden und unterſcheidet ſich 
nur in wenigen Punkten von dem vor Kurzem zur Veröffentli⸗ 
chung gelangten Statute für Steiermark. Die abweichenden Be- 
ſtimmungen beziehen ſich nur auf den Wahlmodus. Während in 
Steiermark der große landtäfliche Grundbeſitz durch zwölf Abge⸗ 
ordnete vertreten iſt, zählt er in Kärnthen acht Abgeordnete, wäh⸗ 
rend die Fabrikbeſitzer und Montanwerke für ſich drei Abgeord. 
nete zu wählen haben. Intereſſant iſt aber das Landes⸗Statut 
für Kärnthen hauptſächlich darum, weil es uns Aufſchluß über die 
Anſicht der Regierung über den ſtaatsrechtlichen Begriff der „Mit: 
wirkung“ bei der geſetzgebenden Gewalt giebt. Die Beſtimmun⸗ 
gen des ſteieriſchen Landes⸗Statutes ließen in dieſer Beziehung 
mannigfache Auslegungen zu. Es fehlte nicht an Optimiſten, 
welche den Paſſus, daß der Landtag berufen ſei, bei der auf 
Landesverhältniſſe bezüglichen Geſetzgebung „mitzuwirken“, da⸗ 
hin auslegten, daß der Landtag eine beſchließende Macht aus zu⸗ 
üben hätte. Dieſe Anſicht iſt nunmehr beſeitigt, denn im § 20 des 
kärnthener Landes⸗Statutes heißt es ausdrücklich, daß der Land⸗ 
tag berufen ſei, bei der bezüglichen Geſetzgebung „den Beirath zu 
üben“. Statt beſchließend wird demnach der Landtag nur bera⸗ 
thend ſein, welche Ueberzeugung nicht wenig dazu beigetragen hat, 
die Befriedigung über die kaiſerlichen Erlaſſe vom 20. October 
herabzuſtimmen. 

Peſth, 26, Oct. Die Stadt iſt ruhig, Heure Nachmittags fand die 
Beerdigung eines jener Opfer ftatt, welche am Dienſtag Abends bei 
dem Exceſſe fielen. Die Bevölkerung verſammelte ſich in äͤußerſt großer 
Anzabl vor dem allgemeinen Krankenhauſe und folgte dem Leichenwa⸗ 
gen bis zum Grabe auf dem entfernten Joſephſtädter Friedhöfe, in 
deſſen Näbe zur Ueberraſchung der Leidtragenden ein Bataillon Infan⸗ 
terie Gewehr bei Fuß aufgeſtellt war. Die Truppe hatte in jener Ge⸗ 
rn gemacht. Es iſt indeß Alles in vollſter Ruhe 
abgelaufen. 


England. 

London, 29. October. Alle beutigen Blätter wünſchen 
ſich und Europa Glück dazu, daß die Warſchauer Monarchen-Zu⸗ 
ſammenkunſt aus iſt und daß fie völlig reſultatlos geblieben ſei. 
„Daily News“ blickt, bei Beſprechung dieſes Gegenſtandes, etwas 
gnädiger auf Preußen, welches, wie man anerkennen müſſe, feinen 
Geſandten in Turin belaſſen habe, um ihn, hoffentlich bald, beim 
König von Italien zu beglaubigen. Die „Poſt“ wiederholt bei 
derſelben Gelegenheit die Anſicht, daß ein italieniſcher Angriff auf 
Venctien ein verhängnißvoller Fehler ſein würde, daß Venedig 
feine Erlöſung aus öſterreichiſcher Haft eher von der Diplomatie 
als von einem Kriege ſich verſprechen dürfe. Wenn Oeſterreich 
erſt conſtitutionelle Einrichtungen mit Preß-⸗ und Redefreiheit be- 
ſitze, werde ſich die Stimme der Vernunft und Verſöhnlichkeit 
dort Gehör verſchaffen. 

London, 28. October. Laut Berichten aus der Cap⸗Colonie vom 
22. September hatte Prinz Alfred die Rückreiſe nach England am 19. 
Septbr. angetreten. 

— Aus Beyrut wird dem hieſigen Unterſtützungs⸗Ausſchuß von 
feinen dortigen Commiſſarien d. d. 11. October unter Anderem ges 
ſchrieben: „Durch den preußiſchen Conſul, Herrn Weber, haben wir 
aus Berlin die erſte Sendung im Betrage von 300 L. (2000 Thlr.) er⸗ 
halten. Außerdem ſind zwei preußiſche Diakoniſſinnen angekommen, 
die im Vereine mit einer dritten, aus Jeruſalem erwarteten, die Kranz 
ken und unmündigen Waiſen pflegen werden, Was wir aus Damascus 
hören, flößt uns wenig Hoffnung auf eine baldige Rückkehr des Zu: 
trauens unter der dortigen chriſtlichen Bevölkerung ein. Sie fürchten 
ein neues Maſſacre, und wir glauven nicht, daß die dortigen Flucht: 
linge Beyrut freiwillig verlaſſen werden, da ſie einen neuen Angriff 
der Araber und Druſen auf Damascus befürchten. In letztgenannter 
Stadt iſt durch unſeren Ausſchuß ein Hospital errichtet worden. Es 
ſind 2500 Kranke gemeldet, zu deren Verpflegung bisher nur 3 Aerzte 
und ein Apotheker verfügbar ſind.“ 

ö Frankreich. 

Paris, 29. October. Morgen hält der Kaiſer bekanntlich 
eine Revue über die kaiſerliche Garde ab, die mit Ausnahme der 
in Melun, Fontaineblau, Meaux und Compiegne liegenden Garde⸗ 
Reiterei dabei anweſend ſein wird. Die „Patrie“ legt dieſer Re⸗ 
vue eine beſondere Wichtigkeit bei. — Herr v. Kiſſelew wird näch⸗ 
ſten Mittwoch von Warſchau in Paris zurückerwartet. Herr 
v. Hübner begiebt ſich heute Abends nach Wien zurück. Geſtern 
hatten er und Fürſt Metternich eine Pıtvataubienz beim Kaiſer. 
Es ſollen wichtige Dinge verhandelt worden ſein, aber weder der 
Kaiſer, noch Fürſt Metternich, noch Herr v. Hübner, noch Herr 
Thouvenel, der anweſend war, haben bis jitzt Enthüllungen ge⸗ 
macht. Dieſes kann ich verbürgen. 

— Ein kaiſerliches Decret vom geſtrigen Tage, welches der „Mo⸗ 
niteur“ heute veröffentlicht, verfügt, daß die Waaren britiſchen Ur⸗ 
ſprungs und britiſcher Manufactur, welche in dem Handel vertrage 
vom 23. Januar d. J. aufgeführt ſind, beim Import auf andern als 
franzöſiſchen oder britiſchen Schiffen einen Zollzuſchlag bezahlen ſollen, 
nämlich 25 Cts. per 100 Kllogramm, wenn die Waaren überhaupt zoll⸗ 
frei oder mit weniger als 3 Fr. zu verzollen ſind; beträgt der eigent⸗ 
liche Zoll aber 3 Fr. und mehr, ſo kommt der in Art. 7 des Geſetzes 
vom 28. April 1816 feſtgeſetzte Zuſchlag zur Berechnung. 

— Auch die kaiſerliche Garde ſoll in dem Maße, wie die übrigen 
Armee Regimenter ein viertes Bataillon erhalten, verſtärkt werden. 

— Wenn es heißt, daß die Blinden von Genua den Fiesco am Schritt 
erkannt haben, ſo will das nichts bedeuten gegen die Clairvoyance mit 
der die Pariſer Blinden unſeren berühmten Landsmann, den Profeſſor 
Herrn v. Graefe, aufzufinden wiſſen, wie E ſein Verweilen 
am biefigen Orte war. So war denn der große Augenarzt auch dieſes 
Mal vom erſten bis zum letzten Momente ſeiner Anweſenheit von den 
bei ihm Hilfe Suchenden wahrhaft umlagert, und es blieben dem auf 
einer Erholungsreiſe Begriffenen hier nur wenige Augenblicke der Ruhe. 

Italien. 

Mailand, 29. October. Die heutige „Perſeveranza“ 
meldet: Victor Emanuel iſt am 28. d. in Caſerta angelangt, 
Gariba di ging ihm Tags vorher bis Trano entgegen. — In 
Anbetracht der Dringlichkeit, die ganze Nationalkraft für die gro⸗ 
ßen Eventualitäten des kommenden Frühlings in das Feld zu ſtel⸗ 
len, wird am 5. November das Manifeſt bezüglich der Recruti⸗ 
rung des Contingents vom Jahre 1840 erſcheinen, womit das 
Maximum der Wehrkraft des Landes aufgeboten wird. In Nea⸗ 
pel wird die Recrutirung vorläufig nach dem dort bisher beſtan⸗ 
denen Syſtem vorgenommen werden. 

panic n. 

Aus Madrid, 29. Oct., wird telegraphirt, daß am Tage 
zuvor Marſchall O'Donnell im Senat erklärt habe, die Marof- 
kaner hätten ſich begnügt, eine weitere Friſt für die Zahlung der 
Kriegsentſchädigung zu verlangen. Spanien iſt entſchloſſen, Ita⸗ 
lien gegenüber die ſtrengſte Neutralität zu bewahren, im Uebrigen 
aber ſich zur Selbſtvertheidigung zu rüſten. 

Rußland 

Aus War ſchau, 24. October, läßt ſich die „Wien. Ztg.“ 
ſchreiben: Es wird heute hier mit Beſtimmtheit verſichert, daß 
gleich nach der Ankunft des Kaiſers in St. Petersturg die Leib- 
eigenſchaftsfrage entſchieden werden wird, denn die Redactions— 
Commiſſionen haben ihre Arbeiten beendet und vorgeſtern ſoll in 
St. Petersburg der fertige Geſetzentwurf dem Haupt- Bauern» 
Comité übergeben worden fein, fo daß der Kaiſer bei feiner Rück 
kehr das Material für die ſchließliche Berathung und Feſtſtellung 
vorfindet. 


Danzig, den 1. November. 


Die Nachricht, daß die „Loreley“ vor Gasta durch eine 
piemonteſiſche Fregatte genöthigt worden ſei, ſich von der Rhede 
zurückzuziehen, wird von der „Neuen Prß. Ztg.“ als „jeglicher 
Begründung entbehrend“ bezeichnet. Aber weder die Nachrichten, 
noch die Berichtigungen der „N. Prß. Ztg.“ (Kreuzzeitung) haben 
ſich bis jetzt als ſo wahrheitsgetreu erwieſen, daß uns dies Der 
menti veranlaſſen könnte, an der Glaubwürdigkeit der uns zuge⸗ 
kommenen Mittheilung zu zweifeln. Wir haben dazu um fo we⸗ 
niger Grund, als es nach andern italieniſchen Nachrichten feſiſteht, 
daß in der That eine piemonteſiſche Fregatte den Hafen von 
Gasta zu blokiren ſuchte, und genöthigt wurde, ihr Vorhaben auf; 
zugeben. Ob freilich gerade unſere kleine „Loreley“ die Ziel- 
ſcheibe des feindlichen Schiffes geweſen, oder nur in einer durch 
ihre prekäre Situation genugſam erklärten Klemme war, mag 
dahingeſtellt bleiben. 

— Die Deputation des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments, beſte⸗ 
hend aus dem Commandeur, Oberſt Lieutenant v. Eckartsberg, 
dem Major v. Tiedemann, den Rittmeiſtern v. d. Goltz und v. 
d. Gröben, und dem Regiments Adjutanten, Premier-Lieutenant 
v. Frantzius, welche vor einigen Tagen nach Berlin abgegangen 
waren, um dem Cbef des Regiments, Sr. Kögigl. Hoheit dem 
Prinzen Friedrich Karl, ihre Aufwartung zu machen, iſt nunmehr 
wieder hierher zurückgekehrt. 6 

Vor einigen Tagen meldeten wir, daß die beiden Comités 
der Handwerker und Kaufleute verſchiedener Richtungen, welche 
ſich für die morgen begianenden Stadtverordnetenwahlen 


gebildet hatten, ſich auf Grund der in der Vorverſammlung vom 


26. October aufgeſtellten Candidatenliſte vereinigt und die Vor⸗ 
bereitungen für die Wahl gemeinſchaftlich in die Hand genommen 
hätten. Die Mehrzahl der Mitglieder der beiden Comités war der 
Ueberzeugung, daß eine ſolche Vereinigung, ſelbſt wenn fie nur durch 
erhebliche Conceſſtonen von beiden Seiten zu Stande gebracht 
werden konnte, ſehr wünſchenswerth, wichtig und namentlich für 
die Zukunft von Bedeutung ſein müßte. Konnte bei dieſer Ge⸗ 
legenheit das Mißtrauen überwunden und eine Annäherung 
der Parteien erreicht werden, ſo war der Boden für eine 
dauernde Gemeinſchaft, für eine Ausgleichung unter den 
Ständen, und für die Beſeitigung der unter ihnen herr⸗ 
ſchenden Vorurtheile geebnet. In dieſer Ueberzengung haben 
fi die meiſten Mitglieder beider Comité's vereinigt und 
da die Handwerker auf das Beſtimmteſte erklärten, ſie könnten 
von der in der Vorverſammlung vom 26. October aufgeſtellten 
Candidatenliſte nicht abgehen und weitere Conceſſionen um fo we⸗ 
niger machen, als ſie bei der Vorwahl nur wenige ihrer Candi⸗ 
daten durchgeſetzt hätten, wurde jene Liſte vom 26. October von 
beiden Seiten feſtgehalten. — Wie wir aus dem beutigen Intel⸗ 
ligenzblatt erſehen, hat ſich indeß noch in der zwölften Stunde ein 
auderes Comité gebildet, welches feine eigene Candicatenliſte auf⸗ 
ſtellt und empfiehlt. Wie man auch über die von dem einen oder 
dem andern Comité empfohlenen Cansidaten urtheilen möge, je⸗ 
denfalls iſt dieſe Abtrennung Einzelner zu bedauern und man darf 
wohl erwarten, daß die Mehrzahl der Wähler, zumal diejenigen, 
welche der Vorverſammlung vom 26. October beig wohnt haben, 
ſich der getroffenen Uebereinkunft gemäg der Anſicht des vereinig⸗ 
ten Comités der Handwerker, Kaufleute ꝛc. anſchließen werden. 

*Im Verein junger Kaufleute hielt geſtern Herr Dr. Kirchner 
einen Vortrag über das Gedicht Göthes: „Unter allen Wipfeln i 
Ruh ꝛc.“, ſeine Entitehung, Bedeutung und Umänderung durch Falk. 
— Nach dem Vortrage wurden noch mehrere Mittheilungen gemacht, 
u. A. über das am 10. November im Apolloſaale ſtattfindende Stif⸗ 

Sfeſt. 

. der hieſigen Engliſchen Kirche werden vom nächſten Sonn- 
tag, dem 4. Novemoer ab, Abendgottesdienſte über allteſtamentliche 
Texte durch Herrn Prediger Gans gehalten werden, zu welchen auch 
Iſtaeliten eingeladen ſind. 

D Königsberg, 31. October. Bei den letzten W der 
Wahlmänner zur Wahl der Abgeordneten waren in 8 Wahlbezirken 
keiner von den Urwählern erſchienen, jo daß alſo 8 Wahlmänner gar 
nicht gewählt werden konnten. — Mit dem Schalturnen in den Gym⸗ 
naſien und Nealſchulen wird Anfangs November inſofern begonnen wer⸗ 
den, als dazu, zwei Monate hindurch, die Vorturner ausgebildet wer⸗ 
den, worauf vom Januar k. J. ab das Turnen ſämmtlicher Schüler 
beginnt. In den Mittel, Elementar- und Armenſchulen hat das Tur⸗ 
nen bereits ſeit Mitte October ſeinen Anfang genommen, wozu die 
Pauſen am Vor⸗ wie Nachmittage bis auf 20 Minuten ausgedehnt wor⸗ 
den ſind. Nach der deshalb erlaſſenen Verfügung der Stadt⸗Schuldepu⸗ 
tation werden tiefe Uebungen auf den Hofkäumen einer jeden der be⸗ 
treffenden Schulen, das heißt da, wo überhaupt welche exiſtiren, 
unter Leitung eines befähigten Lehrers mit den Knaben vorge⸗ 
nommen, beſtehend in Freiubungen, Richtungen, Stellungen, Exer⸗ 
zierübungen, Lauf- und Marſchübungen. Dieſe Turnlehrer ſind 
zumeiſt Männer, welche die militäriſche Carriere durchgemacht haben. 
— Der Inhaber des Gepäctträger⸗Inſtituts Hr. Panknin hat von 
heute ab ein Wohnungs⸗Vermiethungs⸗ (ſ. g. Erkundigungs⸗) Büreau 
eröffnet, welches einem hier lange gefühlten wirklichen Bedürfniſſe ab⸗ 
hilft. Der Vermiether zahlt dem Bureau 25 Sgr., der Miether 5 Sgr. 
als Entſchädigung ab. — So eben erfahren wir aus guter Quelle, daß 
der Landrath Jachmann, welcher zur Verheirathung mit der Sänge⸗ 
zin Wagner vor Jahresfrin von Königsberg zur Regierung nach 
Potsdam verſetzt wurde, das Gut ſeines Vaters „Trutenau“, welches 
durch die Verſchuldung und bisherige Verwaltung durch die Gläub er 
bisher fo ſehr viel Aufſehen machte, für 70,0 Thlr., bei einer Anzäh⸗ 
lung von 30,000 Thlr. acquirirt hätte. 

— Die Klagen über die Uuſicherheit des Pillauer Hafens 
haben die gebührende Berückſichtigung gefunden. Das Vorſteher⸗ 
amt der Kaufmannſchaft hat Beranftaltungen getroffen, daß die 
ſämmtlichen bei den letzten Stürmen an Schiffen verurſachten 
Schäden genau ermittelt werden ſollen, darnach ſollen bei dem 
Handelsminiſter in der Angelegenheit weitere Schritte eingeleitet 
werden. Montag den 5. November wird eine Kommiſſion des 
Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft in dieſer Angelegenheit nach 
Pillau gehen. — In der Statt eirculirt gegenwärtig eine Peti⸗ 
tion zur Unterzeichnung, welche an den j tzt hier zuſammen getre⸗ 
tenen Provinzial-Lanctag gerichtet iſt, der darin angegangen wird, 
den projcctirten Eiſenbahnbau nach Pillau zu fördern. Die erften 
Unterzeichner ſind die Herken Stadtrath Goullon und Juſtiz⸗ 
rath Tam nau. 

* Der jüngft verſtorbene Geheime Rath Prof. Lobeck hat, 
wie der Stadtverordneten Verſammlung am 30. October mitge⸗ 
theilt wurde, der Stadt Königsberg 1000 Thlr. zur Unterſtützung 
der hiefigen Armenſchulen und noch 1000 Tylr. zur Unterſtützung 
der Armen hieſiger Stadt vermacht. 


Memel, 28. October, (Oſtſce⸗Z.) Die Verwüſtungen, welche an 
den Holzflößen bei ihrem Transporte von Ruß nach unſerem Platze 
auf dem Curiſchen Haffe in dieſem Monate vorgefallen, ſollen unſern 
Holzhaͤndlern einen Schaden von wenigſtens 12 — 415,000 Thlen. verurs 
ſacht haben. Man hofft um fo mehr, daß endlich von u ſern Behörden 
energiſche Schritte geihan werden, um dieſer wah haften Miſere unſee 
res Handels durch die Anlegung des vielbeſprochenen Canals ein Endn 
1 machen. Die nöthigen Vorarbeiten ſind mit nicht unbeträchtlichen 

often längſt ausgeführt und es wäre endlich an der Zeit, das Werk in 
Angriff zu nehmen. — Die Eydtkuhner Bahn übt auf den hieſigen 
Handelsverkehr ihren nachtheiligen Einfluß bereits entſchieden aus. 
Leinſamen, welcher aus der Gegend von Inſterburg und Stallupönen 
früher über Tilſit hierher kam, nimmt jetzt ſeinen Weg auf der Eiſen⸗ 
bahn nach Königsberg. Eben jo wird es mit dem Flachs ſein, und uns 
ſerm Platze geht auf ſolche Weiſe eine Handelsbranche nach der andern 
verloren. Der Nutzen, den der preußiſche Staat von einem jo ausge⸗ 
zeichneten Hafen wie der Memeler iſt, ziehen könnte, wird ſonach im⸗ 
mer unbedeutender, wenn nicht fur beſſere Communicafionsmittel bald 
Sorge getragen wird. — Das Holzgeſchäft entwickelt ſich in dieſem 
Jahre für die reue Abkunft langſamer und ſchwieriger als früher. Der 
niedrige Waſſerſtand im Niemen verzögerte die Ankunft der Hölzer in 
Ruß allgemein. Außerdem halten die ruffiſchen Verkäufer auf fo hohe 
Preiſe für ihre Waare, namentlich Stäbe, daß die biefigen Kaufleute 
den Forderungen nach der Stimmung des Auslandes nicht entſprechen 
können, Darum iſt in dieſem Jahre ungefähr erſt die Hälfte der neuen 
Hölzer verkauft, wahrend font um dieſe Zeit der Einkauf ſchon längſt 
beendet zu ſein pflegt. 

-r- Graudenz, 31. October. Am 29. und 30. d. Mts. fand vor 
dem hieſigen Schwurgericht ein Urkundenfälſchungsprozeß gegen den 
bieſigen Kaufmann Iſidor Lebenſtein ſtatt, welcher allgemeine Theil’ 
nahme erregte und mit der Verurtheilung des L. endete. Da derſelbe 
auch von allgemeinem Intereſſe iſt, ſo erlaube ich mir Ihnen den Her⸗ 
gang deſſelben mitzutheilen. L. hat mit dem. Domainenpachter Boerner 
aus Sittno ſchon ſeit Jahren Getreidegeſchäfte gemacht und ihn endli 
auch beredet, Fixgeſchäfte zu ſchließen. Er wurde in Folge deſſen von 
B. beauftragt, Ende 1854 500 Wiſpel Roggen pro Frühjahr 185% zu 
kaufen, dabei aber nicht weiter zu gehen, falls 2500 %, die B. fur Dies 
ſes Geſchäft beſtimmt hatte, verloren gegangen wären Die Conjunctu⸗ 
ren wurden ungünſtig und die Differenz war zur Lieferungszeit bedeu⸗ 
tender, als die Summe, welche B. ausgeſetzt hatte. L. legte indeß dem 
B. keine ſpezielle Rechnung, ſondern ſuchte für B. weiter zu operixen, 
um den Verluſt zu decken. Da ihm aber hiezu Geld fehle, ſo begab er 
Accepte, welche von ihm fälſchlich mit dem Namen Boerner verſe — 
waren. Ehe noch die Verfallzeit herankam, erkundigten fi die Wechſe 
inhaber bei B. nach der Aechtheit ſeiner Namensunkerſchrift und wre 
L., da B. dieſelbe nicht anerkannte, inhaftirt. Nachdem er 8 Monate 


Unterfu ungshaft geſeſſen, wurde er Ende 1859 vor ein Schwurgericht 
llt ns ei e Hiergegen legte der Staatsanwalt die Nich⸗ 
ihkeits⸗Beſchwerde ein, welche auch für begründet erachtet wurde, 
da ein Geſchworener in derſelben Sache früher informatoriſch vers 
Nmmen war. L. wurde nun am 29. d. Mts. vor ein neues 
Schwurgericht geſtellt und entſchuldigte ſeine Handlungsweiſe 
damit, daß er aus dem Auftrage des B. ſich für berechtigt gehalten, 
auch im Namen des B. zu acceptiven; daß er durch die gefälſchten Ac⸗ 
(epte weder ſich noch andern einen Gewinn habe verſchaffen wollen, 
ſondern nur den dem B. ſchon entſtandenen Schaden gedeckt und neue 
Geſchäfte gemacht habe, wozu ihn B. ebenfalls indirect beauftragt und 
daß die Wechſel keine gefälschten ſelen, da B. civilrechil ch daraus ver: 
ep ſei. Die Geſchworenen traten indeß dieſen Ausführungen nicht 

bei und ſprachen über L. das Schuldig der Wechſelfaͤlſchung unter Ans 
nahme von mildernden Umſtänden, wobei fie aber gleichzeitig erklärten, 
daß ſie den Angeklagten der Gnade des Prinz⸗Aegenten empfehlen 
würden und deshalb die vorläufige Freilaſſung beantragten. Der Ge⸗ 
kichtsbof ging mit Nüdjicht darauf, daß der Angeklagte als Kaufmann 
ia feine Handlungsweiſe weit mehr als jeder Andere hätte überlegen 
jo en, über das niedrigſte Strafmaß hinaus und verurtheilte ihn zu 1 
Jahr Gefängniß, Zahlung von 50 Thl n. Geldſtrafe oder noch ! Mo⸗ 
nat Gefängniß und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 
Bromberg, 30. October. Das „Bromb. Wochenbl.“ be⸗ 
ſchreitt wieder ein Mal das ſchon oft angeregte Project der An- 
lage eines Canals von der Startſchleuſe nach der Weichſel. „Die 
Ausführung vieſes Planes würde unfere Stadt zu einem wichti⸗ 
15 Puokte für den Ho zhandel machen, zumal wenn man bei der 
nlage darauf Bedacht nähme, mit dem Canal einen geräu⸗ 
migen Hafen in Verbindung zu ſetzen, wo die Holztraften bis zu 
ihrer definitiven Beſtimmung nach Danzig oder nach Stettin, 
Berlin u. ſ. w. lagern könnten. Es wäre zu wünſchen, daß 
ſachverſtändige und genieinſinnige Männer ſich vereinigten, um 
über das Project, die Koſten der Ausführung und die muthmaß⸗ 
liche Verzinſung des Anlage Kapitats ein Programm vorzulegen. 
Aus ſolchen Vorarbeiten würde zu erſehen ſein, ob und in welcher 
Weiſe man dem Plane näher rücken könnte. Auf Staatshilfe iſt 
dabei allerdings wenig zu rechnen. Es fragt ſich aber, ob die 


mlage des Canals ſich nicht als ein fo gewinnbringendes Unter 
nehmen nachweiſen ließe, daß die Ausführung auf Aetien möglich 
wäre. Die Bromberger Regierung hat ſich zwar für die Anlage 
des Canals ausgeſprochen, doch ſtehen ihr zur Realiſirung des 
Auternehmeng keine Mittel zu Gebote; es muß alſo die Speculas 
tion der Privaten einſchreiten. 

„Daß die Stadt Bromberg ein ganz ſpecielles Intereſſe daran 
hat, den qu. Kanal ausgeführt zu ſehen, braucht gar nicht erör— 
tert zu werden. Außer den Brombergern würden ſich für die An⸗ 
lage des Kanals angeſehene Handlungshäuſer in Danzig, Stettin, 
Berlin, Hamkurg lebhaft intezeſſiren. Unſere Statt hätte zwar 
den nächſten und unmittelbarſten Vortheil, aber die Tragweite des 
Unternehmens geht weit über Bromberg hinaus.“ Aus dieſem 
Grunde ſpricht das „Wochenblatt“ den Wunſch aus, daß ein 
Comité zuſammentreten möge, um das Project in die Hand zu 
nehmen. 
men nenn, 


Bei der am 31. October in Berlin fortgeſetzten Ziehung der 4. 
Kaſſe 122ſter Kgl. Klaſſen⸗Lotterie fiel Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 
5200 34 Gewinne zu 100% Thlr auf Nr. 989 2761. 6064. 6065. 7538, 
49100 20,722. 21,182. 21,790. 28,858. 37,357. 37,449, 38,97 J. 40,776. 
76.509. 45,063. 49,864, 52,647. 67,778. 68,198. 73,588. 74,660. 76,242, 
92 2 0. 80,029. 81,644, 81,904, 82,813. 83,354. 84,751, 88,555, 90,750. 
‚453. 94,071. 
52 Gewinne zu 500 Thlrn. auf Nr. 270, 2728. 3266. 4469, 4983. 
6, 7808. 11,633. 12,235. 12,201, 14,621. 15,380. 15,626, 17,004, 
17,918. 20,978, 23,857. 27,310, 28,982, 35,460. 37,519. 37,950. 38,358. 
41,377, 42,418, 41,397, 45,392, 46,274. 46,312, 47,020..47,115. 40,629. 
50, 159. 52,219, 53,834, 58,249. 61,286. 65,375. 66,708, 70,81. 71,738. 
78,61. 73,844. 78,608, 80,437, 80,904, 89,354, 89,963, 90,237, 91,665, 
94,708. 94,520, 


8g Gewinne zu 200 Thlr. auf Nro. 1545. 2262, 2912, 4273. 
4044. 5149, 5160, 7744. 8209. 8 26. 12 245. 12,969. 13,120, 13,735, 
14,493. 15,692, 15,78), 16,3 l. 20,374. 23,445. 27,327. 28,872. 30,359. 
31,181, 31,202, 33,989. 35,745. 37,7 3. 37,839, 41,824, 42,206. 
14.714. 44,77. 47,8. 47,692. 48/491. 50,414. 51,132. 51.362. 
82,440. 52,886, 54,213, 54,545. 56,738, 56,065. 59,59. 61,242. 

99,26 J. 66,640. 66,812. 67,2:2, 69,401. 70,05 1. 70 709. 71,885. 
73,594. 7% 9. 71,059, 76.950. 77,810 78,206. 78,632. 78,736. 75, 
89388 82,902. 84,033. 55,037. 86,813. 86,970, 87,224. 87,404. 87,733. 

9,385. 91,312, 91,709. 93,119, 93,573. 93,855, 


591616 Gewinne zu 100 Thlr. auf No, 1089. 2622. 3101. 3576. 5668, 
11 6. 6246. 6523, 7473. 7747. 7794. 7831. 8347. 8697. 90 11. 10,839. 
‚115. 11,879. 12,683, 12,779. 12,929. 13,734. 14,223. 15,011. 15,372. 

| 23805. 16,264. 16,147. 19,897. 20,775. 21,016. 22,792. 23,262. 24,519. 
51868, 28,149). 27,016. 27.167. 27,09 1. 28.00. 28,607. 29,207, 31,055. 
31,207. 31,9:34. 32.750. 33956. 34,761. 35,032. 35,737. 36,552..37,094. 
47¼148, 37,005. 37,641. 38,253. 38,636. 42,425. 42,748. 42,767. 43,453. 
90 88 45,489. 45,671. 45,757. 46,036. 46,737. 47,405. 47,691. 49,659. 
55 080. 51,484. 51,894. 52,592. 52,782. 52,981. 53,043. 53,506. 54,423. 
088, 56,371. 58,471. 59,001. 50,384. 60,028. 60,369. 60,717, 60,875. 
69.758. 61,867. 62,090. 62,121. 62,202. 65,809. 66,210. 67,974. 68,63. 
73328, 69,533. 70.678. 70,740. 71,245. 71,281. 72,267. 72,208. 72,462, 
794. 72,960. J78, 828. 74,025. 75,817. 76,102, 76,237.,76,437. 76,448, 
90538 S 78,820. 79,154. 84,775. 85, 126. 85,190. 85,354. 98255 
38. 87,695. 88,039. 88,507, 89,234. 89,636. 90,476, 90,979. 92,269 
92,476. 93,016. 9,476. % 80, ER i N 
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43,630, 
52/039. 
62,350. 
72,485. 
79,170. 


Dörſen⸗Fepeſchen der Danziger Zeitung. 


Serlin, den 1. November. Aufgegeben 2 Uhr 46 Minuten. EI 
Angekomaten in Danzig 3 Uhr 20 Minuten. 


. Letzt. Cr 1 
Roggen ruhiger Aa Preuß Rentenbr. 93½ 937/ 
Nase 53½% fehlt 124 Wſtpr Mohr, 831 83 
opbr. Decbr.. 52%, | 65 Olpe. Pfandbrief. 83 / 83½¼ 
Feubhahr . 2 927 28 * \ Franzo en. „; 12⁰ 72 126 
npirituß, loo .. 19 19, Norddeutsche Ban: — 79 
Suböl, gest „ e % Natiouale 2556| 56, 
Geile uldſcheine 668 | "6%. Wein, Bautnaten . 85/, | &9 
. 56r. Anleibe 101 | 101 Segen Wechſ. 98 | — 
105¼ Wechſefe. London 6. 17% — 


5 Fögr. Prß. Anl. 105 


ng bei geringem Geſchäft, ab Auswärts ſehr matt und ger 
Haftsles. Roggen loco unverändert, ab Oſiſee unverandert und ge: 
aftslos. Oel October 23, Frübſahr 28 Kaffee ſchwimmend 4200 
ü Rio und 3300 Sad zu unbekannten Preiſen, 1000 Sack zu 64 
6% umgeſetzt. Zint ſtille. 5 
tag London, 3'. October. Getreidemarkt. Weizen zu Mon⸗ 
eien realiſirt. Alle übrigen Getreidegattungen unverändert. 
No, Amſterdam, 31. October. Getreidemarkt. Weiden ftille, 
75. Jen feſt, Termine flau. Raps October 7“, November 713. April 
»Rübol November 43. Frübſahr 434, Herbſt 1861 43%, 
39, London, 31. October. Silber 61% Conſols 921. 1% Spanier 
Missen g r 22. Sardinier döz. 5% Ruſſen 1033. 4% 


Ne. 31. October. Betreidemarft. Meizen loco geſtrige 
ch 
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Liverpool, 31. October. Baumwolle: 17,000 Ballen Umſatz 
Preiſe völlig % höher als am vergangenen Freitage. 
Paris, 31. October. Schluß⸗Cburſe- 3 % Rente 69, 20. 45 7 
Reute 95, 80. 3 % Spanier 472. 1% Spanier —. Oeſterreichiſche 
Staats⸗Giſenb.⸗Alt. 490. Oeſterr. Credit⸗Aktien 333, Credit mobilier= 
Aktien 717. ak. Eiſenbahn⸗Akt. —. 


ros deten Märkte. 

Danzig, den 1. November. Bahnpreiſe. 

Weizen alter bunter, heller, fein⸗ u. hochbunter 128/29 — 731/8345 
von 1074, 114— 11/173 % friiher hell, fein⸗ u. hochbunt, wenig 
krank 124,26 129,131 nach Qual. von 90/5 — 100/105 9%; friſcher 
ord. bunt u. hellbunt, mit mehr oder weniger Auswuchs 116/120— 
123/254 nach Qual. 65/5 853/90 

Roggen leichten kranken und ſchönen gefunden ſchweren von 57— 
60 %. 7 125 N 

Erbſen weiche ord. und harte klare von 55/60 66,67 Zu 

Gerſte friſche kleine 98/100 102,4 von 45/465 — 49,50 —51 ., gr. 
102/—107/10 4 von 51/53 55/585 Sr 
afer friſcher von 25/26 80.8. 

Spiritus 21% %. e 8000 Tralles heute bezahlt. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: Takte trübe Luft. Wind: SD. 

Wir hatten heute einen recht flauen Markt, der ganze Umſatz 

in friſchem Weizen beſtand aus 28 Laſten, und auch dieſe konnten 

zum größern Theile nicht anders als mit ZZ 10 „ur Laſt Erniedrigun 

Käufer finden. Inhaber zeigten ſich ſehr bereitwillig zum Verkauf, 

doch verlangten Käufer eine größere Preisermäßigung. Alter Weizen 

iſt nigt gehandelt und wird auf feſte Preiſe gehalten. Bezahlt wurde 

heute für 120 mager Korn 480, 495; 12% 4 u bunt , 25; 

120 8 bunt mit Auswuchs „ 560; 126 g hellbunt desgl. ZZ 570; 

127 4 desgl. 680; 130 8 duͤnkelbunt faſt geſund J 606. 

Roggen 116% . 342 % 125 4, 
96 % [leine Gerſte mit Geruch 9. 246; 998 kleine N 288; 

105 @ große 2 327; 108 . , 348, 

Weiße Erbſen „ 390, 3923, 339; grüne 7% 480. 

Spiritus 213 9%. bezahlt. 


— 8 October ſind per Bahn angekommen: 46,3173 
Schfl. Weizen, 12,374 Schfl. Roggen, 15,1393 Schfl. Gerſte, 20,0643 
Schfl. Erbſen, 585 Schfl. Rubſen, 298 Schfl. Hafer, 424 Schfl. Widen, 
45 Schfl. Senf, 40 Schfl. Hirte, 63 Schfl. Bohnen, 28,008 Ort. Spi⸗ 
ritus. — Verſandt: 516 Schfl. Weizen, 913 Schfl. Roggen, 10,049 
Dt. Spiritus. 


Königsberg, 31. October. (K. 5. 3.) Wind NO. +34. — Weizen 
behauptet, hochbunter 124—34 90 107 r, bunter 123 — 30 85 — 
„ he, rother 121— 294 83—97 r bez. — Roggen matter, loco 
119 -238 52—57 . bez. Termine flau und unverändert Behufs ult, 
October Regulirung, 1208 56 fe, Sog 57 12 bez., r Frühjahr 
doc 043 % bez. — Gerſte vernachläſſigt, kleine 100—103 45 e. 
— Hafer flau, loco 67-784 24— 33 % bez. — Erbſen weiße Koch⸗ 
63-65 J, Futter- 60 Gr, graue 70-82 Gr, grüne 82 % bez. — 
Bohnen B7—i0 75 bez. — Wicken 53-56 Kr bez. — Leinſaat 
weichend, mittel 1082 74% r bez — Kleeſgat rothe 125%. „er Gr. 
bez. — Timotheum 8-10 . der Ct. Br. 
Spiritus den 30. Oct. loco 22985 213 e ohne Faß, den 
30. loco Verkäufer 213 % und Käufer 20% ohne Faß, loco Ver⸗ 
käufer 223 % mit Faß, 7 November Verkäufer 213 Kg, Yr Früh: 
jahr 7 21% . und Käufer 214 Ag mit Faß. Alles Yar 
V Tr. 


Stettin, den 31. October. (Oſtſee⸗Ztg.) Wetter: Nachts Froſt, 
heute klare Luft. Wind: OSO. Temperatur + 3 Gr. R. 

Weizen weichend, loco gelber 838 Yır 85 4 82 , bez., 858 
84% s bez., 854 gelber r October 863, 86 4 bez., 88/8544 83%, & 
Sit. bez., 858 ver October⸗November 843 % Br., der Frühjahr 83%, 
83 Sg bez. und Br. Angemeldet ca. 200 Wſpl. — Roggen flau und 
niedriger, loco r 77 48, 473 bez., 774 Yar October 49, 487, 
3, * Ag bez., 49 3. Br., dr October⸗November 48 % bez. und Gd., 
Ver November⸗Dezember 46% 5, bez. und Br., 46% ½ Gd., der Früb: 
jahr 46% % bez. und Br., Zr Mai⸗Juni 46 . Gd. Angemeldet ca. 
200 Wſpl. — Gerſte und Hafer ohne Handel. 4 


3 r 18 — 225 K. — Heu 175 — 225 . — Stroh 


Februar 14½ g bez., Memeler auf Lief. 10% . 
Rüb öl unverändert, loco 113% Br., r October⸗November 11%, 
Fe. Br., dr November⸗Dezember 11%: * bez. und Br., Yu April: 
Mai 125 % bez., Br. und Gd. — Baumbl Jaffa 12% 44 tranſ. bez. 
, Spiritus r October durch Deckungen getrieben, andere Ter⸗ 
mine wenig verändert, loco ohne Faß 20%, % bez., r October 
203, %, 9 15 21 44 bez., 105 15 % . 12 Wi Ades. u. 
r., er November Dezember 183 r., r Frühjahr 19 
Gd. Angemeldet ca. 30,000 Ort. - 5: 
Thran, brauner Berger Leber: auf Lief. 25% . bezahlt. 
Pottaſche Ima Caſan 7 November⸗Lief, 9 & bez. 
Hering. Schott, crown u. full Brand 10% tr. bez., Firth of 
Forth 10% i tr. bez., Ihlen 8% 45 tr. bez. 


50% Gd., der Früh 


25 


cheffel große 47— 5) — „Ir 12008 
October 94 4 bez., do. Öctober-Stovember 28.29 K bez., do. No⸗ 
vember Dezember 28 e Gd., Frühjahr 277 —28 3% bez. . 

Rübbl or 100 Pfd. ohne Faß loco 11% t. Br., 113 bez., 
October 113—113—11 Ag bez., Br. und Gd., October⸗November 
113 — 113 114 %, bez., Br. und Gd., November « Dezember 
115 — 115 — 11% %, bez., Br. und Gd. Dezember Januar 11%, 
. bei. und Br., 11% 3% Gd., April⸗Mai 12%—127,, ig bez., 
123 Br., 124 Gd. — Leinöl % 1008 ohne Faß loco 107 e. 

Spiritus r 8000 5 loc ohne Faß 19% 3% bez., Dcter 
ber 191 — 19% -- 19% % bez., October.» November 19% — 19, — 
19% 9%. bez. und Gd., 19% %. Br., do. November » Dezember 
n und Br., 19 Gd., do, Dezember : Januar 19—194 
11. bez. 58 r., 19 Gd., April⸗Mai 194—19% Mg bez. und Gd., 


Mehl unverändert. Wir notiren für: Weizenmehl Nr. 0. 
5 — 5% , Nro. C, und 1. 545% Ag — Roggenmehl Nr. 0. 44 
453, Neo. 0. und 1, 3331 . 

London, 29. October. (Begbie, ehren und Begbies.) Von frem⸗ 
dem Weizen und Mehl waren vie Zufuhren in voriger Woche bedeu⸗ 
tend, von anderen Artikeln aber ward nicht viel angebracht. — Heute 
war eine geringe Anfuhr von engliſchem Weizen am Markte, großen: 
theils geringe Waare und ſehr feucht. Die beiten Proben wurden raſch 
zu völlig lezten Montagspreiſen weggenommen, geringere Qualitäten 
aber waren fait unverkäuflich. Nach fremdem Weizen zeigte ſich gute 
Frage, das Geſchäft wurde jedoch durch die im Allgemeinen gemachten 
höheren Forderungen etwas erſchwert; in den ſtattfindenden Verkäufen 
aber wurden Preiſe bedungen, welche Käufer in voriger Woche nicht 

ugeſtehen wollten. Amerikaniſches Mehl war zu früheren Raten ge: 

fach; No folk ward auf 438 % Sack gehalten. — Alle Arten Gerſte 
waren 18 yr Dr. theurer. — Hafer gefragt und 6 % Dr, höher. — 
Bohuen ebenfalls Is A 28, und Erbſen 28 4 38 „ur Ox. theurer. 

An der Küſte treffen ferner reichliche Zufuhren ein, und das Ge: 
ſchäft in ſchwimmenden Ladungen iſt ſeit Freitag ſtill geweſen; Preiſe 
bleiben dieſelben; für Taganrog Ghirka Weizen, angekommen, ift 56 8, 
und für Berdiansk, abzuladen, 608 Yr 4924, incluſive Fracht und Aſ⸗ 
ſecuranz, bezahlt worden. Der Begehr nach Mais iſt weniger lebhaft 
geweſen, und die Anfangs voriger Woche bezahlten Preiſe haben ſich 
nicht gehalten. 1 


Nachweiſung der Verſchiffung von Getreide, Leine und 
Nappſamen vom 1. bis 31. October 1860. 


Aberdeen 124 L. 40 Schfl. Weizen. — Amſterdam 543 L. 20 
Schfl. Weizen, 108 Gbſer L. Amen, 62 a 44 Schfl. Rübſa⸗ 
men. — Copenhagen 665 L. 27 Schfl. Roggen. — Dänemark 13 L. 


Leinſamen, Pernauer auf Lieferung a bez., Pr Januar⸗ 1 
ez. 


Schfl. Weizen, 342 L. 27 Schfl. Roggen, 50 L. 50 Schfl. Gerſte 
40 L. 32 Schfl. Gbſen. — Stettin 46 L. 206 Schfl. Nene Wey⸗ 


mouth 58 L. 11 Schffl. Weizen. . 2 2 

Summa 5100 L. 42 Schfl. Weizen, 995 L. 21 Schffl. Roggen, 

167 L. 6 Schfl. Gerſte, 1 L. 44 Sch Sale, 503 L. 15 Schffl. Grolen, 
aamen. 5 


2 L. Leinſaamen, 459 L. 16 Schfl. 00 


& 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 1. November. Wind: S. 


A ngekommen: 
G, Biemde, Stolp (SD), Stettin, 
G. Eybe, 
1 Für 


Stückgut. 
Königsberg (RD), Königsberg, 9 
C. Raddatz, Dorothea, e Stüdgut, beſiwunt nach Königsberg. 


Nothhafen: 


eſegelt: f 
N Brander, Matchleß, Grangemouth, Get. u. Vier. 
. Chriſtenſen, Klinteborg, ull, Getreide. . 
W. Aldrup, elene Marie, mden, Holz. 
G. Niejohr, icenſe, Antwerpen, — i 
Ziehlke, Meta Elisabeth, London, — u. Bier, 
Wieder geſegelt: 2 

A. Cormack, Alert. 


Im Ankommen: 
1 Jacht, 1 Ever. 


Thorn, den 31. October. Waſſerſtand 8“. 
N Stromauf: 358 
Kempf u. Stielau, diverſe, Danzig, Warſchau, Gut. i 
W. Albrecht u. J. Kunze, B. Töplitz, Danzig, Warſchau, Eiſenwaare. 
Stromap: Lſt. Schfl. 
W. Mahncke, B. Cohn, Plock, Berlin an Perl u. Meyer, 


59 10 Rogg. 

2 Lſt. 36 Schfl. Leinſaat, 19 35 Rubf. 
L. Jahn, H. Warſchauer, Plock, Berlin an Perl u. n 
teyer, 19 10 Rogg. 

J. Szymanski, Poznanski, Nieſzawa, Danzig an C. G. NL 
Steffens Söhne, 20 Lſt. Weiz, 3 — — 

C. Marx, L. Cohn u. Co., Nieſzawa, Danzig an L. M. ö 
} 5 Köhne, 20 — Weiz. 

N. n J. Peretz, Nieſzawa, Danzig an 

L. H. Goldſchmidts Söhne, ! Lſt. 30 Schfl. Weiz., 7 28 Leinſ. 

. Gorecki, S. Gebe Nieſzawa, Danzig an g 
H. Goldſchmidts Söhne, 17 Lit. Weiz., 14 30 Rogg. 
J. Tenzer, A. Bauſtein, aroslaw, anzi 30 Weiz. 


ig / 6 5 

3 914 Balk. w. Holz 

M. N J Braf, Opole, n 7 Balk. h. Holz, Liv 
A 4 


Summa 71 Lit. Weizen, 95 Lit. Rog f 
2 i L 4 ei Leinſagt, 19 Lit. 35 Schfl. 
13 Lit. Gerſte. 


Frachten. | 


Danzig, 1. November. London 5s . Quorter Weizen. Hull 
Grimsby 48 bd uur Dr. Weizen. Newcajtle, Sunderland, —— oo 
4 % Or. Weizen. Engl. Kanal, Briſtol⸗Kanal oder Weſtküſte Enge 
a 6s Ye 4 — Wei 18 4 8 6d 8 8 wr 

eepers. Amſterdam 28 % holl. Court. 7. 1 pe 
hagen 12 /* Hamb. Beo. 1 Tonne Roggen. Flensburg fe amb, 
Beo. de Tonne Roggen. Bordeaux 70 Francs und 15 % Var Laſt Holz. 


Fonds Börſe. 
Berlin, 31. October. 

Berlin-Anh. E.-A. 11218 1158. (Stestsanl. 56 101% B. 100; ü. 
Berlin-Hamnb.— B. 109 G. do. 53 — 8. 95 mis 
Berlin Potsd.- MHgd 133% 8 13244 Stastssehuldseh. 8673. 9. 
Berlin-Stott. Pr.-O — B. 1003 Staats-Pr.-Ani. 11663 — 6. 
do. II. Em. — B. 86 G. [Ostpreuss, Pfandbr. 834 R. 83 

do. III. Em. 864 B 85 . Pommersche 35 Kdo. 87; 8. —6. 
Oberschl. Litt. A. a. C. 1241 12358. Posensche do. 4% — B 1004 G. 

do. Litt. B. — B. 1114 (. do. do. neue, 914? 90 c. 
Oogtorr.-Vrz.-Sth. — . 1253 6. |Westpr. do. 834% — B. 827 G. 
Insk. b. Stgl. 5. A. 924 B. — G. do. 4 4 9153. 911 C. 
de. 6. A. 10138. 1003 fromm. Renteubr, 951 fl — 6. 
B.uss,-Poln.Seh.-Obi. 825 6. — 8. Posengche do. 92 3. 927 0. 
Cort. Litt. A. 300 fl. 931 8. — d. Preuss. do. 935 937 J. 
do. Litt. B. 200 f. — B 224 G. Preuss. Bank-Auth. 148 B 127 . 
Pfäbr. i. S.-R: 87ü n 861 J. Danziger Privarb 85 8. — G, 
Part.-Obl. 500 d. — B 51 G. [Königsberger do — B 83 G. 
Freiw. Aul. 1014 B. 100 G. [Posener do. 78 3. — G. 
5 Steutsanl.v. 58. — 6 —8 Diso.-Comam.-Anth. 81 B. — 6. f 
Stagtsarl, 0% 54/58/67 10 14 5100 61 Auel. Goma 5 1098. 1084 C. 
Wechſel-Lours. Amsterdam kurz 1413 B., 1413 G., do, d. 2 

Mon. 1404 B., 141 G. Hamburg kurz 150% H., 1495 G., do. de. 1 
Mon. 149% B., 149% G. Londen 3 Pon. 6 174 B. 6 17f C. La- 
xis Mon. 78; B., 787 G. Wien, öſterreichiſche Währ. 8 Tage 4 
B., 744. 6. Petersburg 3 W. 987 B., 984 G., Warſchau, 
8 T soi. 855 G. Bremen 100 Thlr. G.8 T 10858, 1087 . 


Danzig, den 1. November. London 3 Mon. E Sterl. 6. 16 
Gd. Hamburg 2 Mon. 1493 B., 149% bez Amſterdam 2 Mon. 14 
B. Staatsſchuldſcheine 87 bez. Weſtpr. Hfanpbrieſe 38% 83 B., 82% 
155 do, 4% 92% B. Staats⸗Anleihe 43% 1015 B., Rentenbriefe 94% 

(Ar & 


Danziger Pribat = Icien- Bank. 


Status vom 31. October 1860. 


Activa: Thlr. 
Geprägtes Geld nenne 373,668 
Kaſſen⸗Anweiſungen und Noten der Preuß. 
Ba; 108,462 
Wechſelbeſtände ee. . I,572,657 
Lombardbeſtände 404,500 
Preuß. Staats- und Communalpapiere . 29,817 
Grundſtück und ausſtehende Forderungen 74,304 
Paſſiva: 
Actien-Capital 26 1 1,000, 000 
Noten im Umlauf 987,970 
Verzinsliche Depoſiten: 
mit 2 monatl. Kündigung. 403,930 
mit 6 monatl. Kündigung.. 40,280 
Guthaben der Correſpondenten und im Giro⸗ 
Verkehr. We 0 50,419 
Reſerve - Fonds „ 27,343 
Der Verwaltungsrath, Die Direction, Wil 
Goldſchmidt. Schottler. 


Zur Stadtverordneten-Mahl, 


ür die Wahl von 3 Stadtverordneten der 
II. Abtbeilung, Iſter Bezirk (Rechtsſtadt). 
am Freitag, den 2. November 1860, 
auf dem Rathhauſe von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags erlauben ſich die Unterzeichneten als 
Candidaten für die Wahlperiode bis Ende 1866 zu 
empfehlen: die Herren: 

W. Jebens, Geh. Commerzienratb. 

r. A. Kirchner, Lehrer an der Han⸗ 

dels⸗Akademie, 
F. Rottenburg, Matter. 
anzig, den 30. October 1860, 
E. Below. Herm. Boritzkt. C. A. Büchner. 
J. C. Domansky. H. Faltin. S. Fiſch. 
C. Herrmann. E. Jobelmann. 
+ J. v. Kampen. Moritz Koehne. 
d. Kunitz. J. Pludra, C. Niehle. 
. G. Schaefer. A. G. Stoboy. 

O. Herrm. Strehlke. P. A. Wolffſohn. 
A. F. Zimmermann. 


Bekanntmachung. 

Nach Vorſchrift der Städte⸗Ordnung $ 66 wird 
der für den Stadt⸗Haushalt des Jahres 1861 ge: 
ertigte Etat nebſt dazu gehörigen Belägen in den 
„Tagen vom 3. bis incl. 10. November cr. von 9 
bis 1 Uhr Vormittags und von 3 bis 5 Uhr Nach⸗ 
mittags, auf dem Rechtſtädtiſchen Rathhauſe, im 
Botenzimmer, zu Jedermanns Einſicht ausliegen, 
wovon wir das Publikum hierdurch in Kennkniß 


etzen. 
Danzig, den 27. October 1860. 


Nothwendiger Verkauf. on 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion Bruſſel, 1 


u 
Gbriſtburg, 
den 15. September 1860. 
Das den Wilhelm und Eliſabeth geb. Pufh— 


Fates Eheleuten gehörige, zu Kl. Teſchendorf Dresdner Journal, 
e 


ene Grundſtück, beſtehend aus 134 Morgen 20 
O⸗Ruthen Land, nebſt dazu gehörigen Wirthſchafts⸗ 
Ferre abgeſchätzt auf 5213 %, zufolge der nebſt 

vpothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll 


| 
} 
! 


Englische Kamin- und Hauskohlen. 


Diese Kohlen, die weder. Schwefel, Schiefer oder 
Gries enthalten, offerire billigst, und werden Bestellun- 
gen nur in meinem Comtoir angenommen und sofort frei an des 


A. Wolfheim, 


Comtoir: Karpfenseigen und Kalkort-Ecke No. 27. 
B. Eine Parthie Grieskohlen soll, um Platz zu gewinnen, in einzelnen 


äufers Thüre geliefert. 


Lasien sofort billig verkauft werden. 


folgenden Zeitungen: 


Aachener Zeitung, Kopenhagen, Dagbladet 
Altona, Nordiſcher Courier, 5 

Amſterdam, Handelsblatt, 
Augsburg, Allg. Zeitung, 
Berlin, Börſen⸗Zeitung, 


Tidning, 


Zeitung, 


Kreuz ⸗Zeitung, „ Alluſtrirte Ztg., 
„ Natienal⸗Zeitung, London, Times, 
s 1. Zeitung, „Morning⸗Chron., 
2 olk⸗Zeitung, Lübecker Zeitung, 

Bern, Bund, Magd. Correſpondent, 


Braunſchweig, Reichszei⸗ 


tung, i 
Bremen, Weſer⸗Zeitung, 
Breslau, Morgenzeitung, 


Malmö, Snäll⸗Poſten, 
Mancheſter, Guardian, 
München, Neueſte Nachr., 
Neweaſtle a. T., Guardian, 
New⸗York, Handelsztg., 
Nürnberg, Correſpondent, 


Le Nord, Paris, Journ. des Debats, 
An Anzeiger, Petersburg, Deutſche Ztg., 
Chriſtiania⸗Poſten, 5 Va de St. 
Danziger Zeitung, Petersbourg, 

Poſener Zeitung, 


Elberfelder Zeitung, 
Frankfurt a. M., Journal, 
Anzeiger, 
. andels⸗Ztg., 
endſchels Te⸗ 


Prag, Tagesbote, 
Riga'ſche pe, 
Roſtocker Zeitung, 
Rotterdam'ſche Courant, 
Schwerin, Nordd. Corre⸗ 


am 10. April 1861, egraph, ſpondent, , 
von Vormittags 10 Uhr ab, Gothenburg, Hand. ESjöf. Stettin, Neue Stettiner 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tidning, Zeitung, 
Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ Hamburg, Börſenhalle, 5 Nordd. Zeitung, 


biger, als: Schmidt Quindt'ſchen Eheleute werden 
bierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
9 8 nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
fgelvern Befriedigung ſuchen, haben ihre Ans 
pfrüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis-Gericht zu Löbau, 


den 29. Auguſt 1860. 
Die dem Beſitzer Wilhelm Ott sen. gehörigen 


Grundſtücke, Krzemieniewo No. 23, 24, Kauernik von deren unterzeichneten n 
3 


No. 2, Bratuszewo No. 18, 28, 29 und Dt. Brzozie 
No. 9, wovon das Separatgrundſtück Bratuszewo 


auf 1347 % 20 Ge, die übrigen Grundſtücke auf 


19,328 5%. 15 975 zuſammen abgeſchätzt auf 20,676 
Bas. 5 Hu, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


ſollen Ä 
am 12. April 1861, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 0 5 
1. der Johann Zielasny in als i 
2, der Einſaſſe Bartolomaus Sliszewski aus 
Dt. Brzozie, l . 
3, die Joſeph und Eliſabeth geb. Obuchowski— 
Klonowski'ſchen Eheleute, zu Krzemieniewo, 
modo deren Erben, 5 
4, der Rentier Wahnſchafe zu Marienwerder, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtationsgerichte anzu⸗ 
melden. 657 


So eben eingetroffen: ; 
Das Luther-Denkmal in Worms nach 
dem Entwurfe von Ernſt Rietſchel. 


Holzſchnitt von H. Bürckner. Preis 15 Sgr. 
Beſtellungen werden angenommen in der 


Käbus'schen Buchhandlung | rer 


(C. Ziemssen), Langgaſſe 55. 


Deutscher Phönix, 

ee zu Frank⸗ 
urt a. 

Verſicherungen gegen n in der Stadt 
und auf dem Lande auf Gebäude, Mobilien, Ins 
ventarium und Getreide, in Scheunen und Scho⸗ 
bern, werden zu möglichſt billigen, feſten Prämien 
8 A 0 5 

ufmann Otto de le Rio f 
Buchhändler C. A. Schulz N in Danzig, 
Gutsbeſitzer Giersberg v., d. Gablentz in 
Pietzkeudorf, 

» A. Th. Mix in Gr.⸗Zünder, 

Lehrer W. Kopittke in Einlage (Nehrung), 
Kaufmann O. Hoppe in Neufahrwaſſer, 

„ IM. Schaefer in Dirſchan, 
Maurermeiſter W. Muller in Neuſtadt, 

ſowie durch den unterzeichneten 
aupt⸗ Igenten 


D. Piſchly, 


. Hundegafie Nro. 48. D [402] 


TS TE A 

Dach⸗Stein⸗Pappen 

von Stalling & Ziem, welche von den Negie⸗ 

gen zu Frankfurt a. O. und zu Liegnitz 

ep ft und fenerficher befunden worden ſind, 

fa auch nach mehrjähriger Anwendung gut be: 
währt haben, empfiehlt 


der Zimmermeiſter Mersdorll, 
[565] Danzig, am Buttermarkt Nr. 11. 


2 


—— — ¶ͤ——ü̃— — 4 . — . — 
1 N 52 


Nachrichten, Stockholm, Aftonbladet, 


Hannover, Zeitung für „Svenska Tidning, 
Norddeutſchland. Stuttgart, Schwäb. Merc., 
elſingfors, Tidning, Trieſter Zeitung, 
zaſſeler Zeitung, Warſchau, Gazeta War⸗ 
Kölniſche Zeitung, ßawska, 
Königsberg, „ Wien, Wanderer, 
eitung, Oeſterreich. Ztg., 


s Diftpreubiihe Zürich, Neue Zürcher Ztg. 


Zeitung, 1 ö 0 
ſind bei der großen Verbreitung dieſer Blätter im 
Sn: und Auslande vom beſten Erfolg und werden 


zum Original⸗Preiſe angenommen und ſofort 
weiter befördert. Das Bureau bietet dem verehrlichen 
Publikum den Vortheil, daß, außer Erſparung an 
Porto, bei größeren Annoncen und Wiederholungen 
ein angemeſſener Rabatt eingeräumt wird, wie er bei 
directem Verkehr mit den Expeditionen ſelten gewährt 
wird. 7 Auch wird die en von Inſeraten in 
alle übrigen deutſchen, däniſchen, ſchwediſch⸗norwegi⸗ 
ſchen, engliſchen, frangötiichen und ruſſiſchen Zeitun⸗ 
gen, worüber ſpezielle Verzeichniſſe zu Dienſten ſtehen, 
übernommen. Di Ueber jede Annonce wird der Be⸗ 
leg geliefert. 


Haasenstein & Vogler, 


Altona⸗Hamburg. 
Comm. in Leipzig G. Brauns. 


[8948] 


N Dampfschiff- 
=> Verbindung, ; | 
Nach der Provinz, Bromberg und Thorn laden 
die Schleppkähne zum Dampfer * 
„Courier“, 


- Güter: Anmeldungen werden baldigſt erbeten 


Schäferei Nr. 15. 
Adolph Janzen, 
Frachtbeſtätigen. 
Holländiſches Eichen und Birken Klo⸗ 
benholz à 6 Thlr. 15 Sgr. pro Klafter em⸗ 
ehlt J. Löwenstein. 
Heiligegeiſtgaſſe 131. 


Schiller: Lotterie! 


Looſe der Schiller⸗Stiftung, deren Gewinne 


vom Unterzeichneten perſönlich in Dresden 

in Empfang genommen werden, nehmen zur Spe 

dition an die Herren: 

Julius Retzinst, Fiſchmarkt No. 15, 

Albert Neumann. Laugenmarft und 
Kürſchuergaſſenecke No. 38. 


Herrmann Müller, 


Spediteur für die Königl. O 
998] Laſtadie No. 25, 


Die Pariſer Corſet-Fabrik 


on 

T. Gritzka in J rlis, 
Charlottenftrafe No. 31, 

empfiehlt ihr Lager von 
Corſets, Stahl-, Roßhaar- und Steppröcken 
en gros et en detail. 110981 

Heute erhielt wiederum eine Zuſen⸗ 

dung von 2 Adler⸗Küſten⸗Heringen. 
Christ. Friedr. Heck. 


Privat⸗Entbindungen 


11158 


mit beſonderen Garantien der Diskretion übernimmt des Stenographen⸗Vereins, Gewerbehaus, 


ein Inſtitut unter der Leitung eines Arztes. Briefe 
. N. 49 poste restante 5 Berlin. ; [481] 


i 


Leipzig, Deutſche Allgem. 


[890] 


z K = Den geehrten Con ten der, unt de 
Ann oncen aller Art in Namen Wr. . der Muttermilch. 


„ rühmlichſt bekannten Präparate die ergebene Anz 


zeige, daß ich 


der größeren Bequemlichkeit wegen 
Herrn Apotheker 1 adafle So ; 


e yeler Sulkert. Langgaſſe No 73, eine 
Niederlage für Danzig, ſowohl von trockener prä: 


Avertiſſem. parirter Milch, auch auch von Milzzuſatz⸗Pulver 


übertragen habe. NMarquwaerdt, 
Beſitzer der Apotheke zum „Greif“ in Stettin. 


Ka Vdc gebrannter —— 
a. BL El 


ist stets zu haben Langgarten 107 und 
in der Kalkbrennerei. bei Leguan. 
11080) J. G. Domansky Wwe. 


Ne» ? E 0 
Für Schnupfer! 
Gestossenen Ressimg nach Art des Stras- 
burger, 
geschnittenen Nessing mit Mooglandt u. 
saueren Nessing in frischer reeller Waare 
empfiehlt [504] 


N 0 
Emil Rovenhagen. 
2000 Thlr. a. 8 Mor, 
Gerichtsbark., J. Stelle geſ. 
AR Franuengaſſe 48, 
Es ſtehen zum Verkauf als empfehlenswerth: 
J. Eine Herrſchaft in Polen, unmittelbar an 
der preuß. Grenze, 14 Meilen von einer preuß. 
Chauſſee und 7 Meilen von einer preuß. Eiſenbahn 


entfernt, 10,700 Morgen preuß. oder mogdeb. 
groß, davon 13 M. Obſt ul Luſtgarten, 60 M. 
U 


Huf. 3 Morg. in auswärt. 


Gemüſegarten, 5000 M. Acker, 2650 M. Wald (da: 
von 2000 M. ſehr gut beſtanden, worunter circa 
5000 Stüd jtarter Eichen), 90% M. Wieſen, 1300 M. 
fiſchreiche Seen u. | w. 3 ſchöner Lehm⸗, 3 guter 
ſchwarzer Grandboden, ſehr tragbar, mit 1 Waſſer⸗, 
1 Graup⸗ und 1 Schneidemühle, 1 Brennerei auf 
235 Ohm täglich, mit bedeutenden Kaltmergellagern, 
mit 3400 Thlr. baarer Gefälle (mublen⸗, 
See-, Krug⸗, Weide⸗ und Häuſerpacht und Zins), 
ca. 3000 Tylr. von Branchen (vom Walde und der 
Schäferei excl. Brennerei), mit gut beſtellter Win: 
terung und reichlichem Einſchnitt, mit mehreren 
Verlags⸗ und 2 Pachtkrügen, mit hölzernen aber 
guten Gebäuden, wovnn das Herrenhaus 14 Stuben, 


ftebt für 85,000 Thlr. mit 40,000 Thlr. 


Angeld zum Verkauf. Von der Anzahlung wer⸗ 
den einige Ingroſſate, die übrigens noch ſtehen blei⸗ 
ben könnten, berichtigt, ſo daß die Hypothek ſehr 


feſt bleibt. Zu dem Gute gehört 1 Stadt, die an 
das Gut den Zins zahlt, 1 Vorwerk und 2 Dörfer. 
Die Gutsinſtleute ſind größtentheils Deutſche, da 
Beſitzer auch ein Deuiſcher it, Die baaren Gefälle 
und Branchen decken überreichlich die Zinſen des 
Kaufgeldes, es iſt nur Betriebskapital zur Ver⸗ 
größerung des Inventariums nöthig, da das jezige 
32 Pferde, 32 Ochſen, 30 Kühe, 15 Jungvieh, 
30 Schweine, 1000 Schafe) nicht ausreichend iſt. 
Sonſt iſt der Kauf ſehr günſtig Der Wald iſt grün. 
2. Ein Rittergut von 2057 Morg. preuß. 
od. magdeb., 1 Meile von der projektirten Cijen: , 
bahn in Oſtpreußen und ſehr romantiih am See 


gelegen, mit 770 Morg. ſchonen Laubwaldes, 
faſt durchweg Weizenland in guter Kultur und in 
11 Schlägen a 60 Morg. bewilthſchaftet, mit 200 
Schffl. Winterung incl. 73 Schffl. Weizenausſaat, 
mit 350 Fud. Futter, gutem Inventario, darunter 
620 edl. Schafe, mit durchweg neuen maſſiven Ge⸗ 
bäuden, wovon das Herrerhaus, 80 l., vor paar 
Jahren erbaut iſt, die Abgaben betragen 50 Thlr. 
jährlich, desgleichen iſt eine Brennerei und Ziegelei 
vorhanden, auch gehören zum Gute 2 Krüge und 
reie Fiſcherei Die Hypothet it ſehr gut, da nur 
andſchaftsgelder darauf ſtehen. Der Preis iſt 
60,000 Thlr. mit 25,000 Thlr. Angeld, 
bei Sicherheit auch weniger. Das Gut iſt ſehr 


empfehlenswerth. Beſiter verkauft, weil er 
ein anderes Gut übernimmt. 

3, Ein Rittergut von 1043 Morg. pr., 
davon 311 M. ſchöͤner Wieſen und 231 M. Laub⸗ 
wald, 3 Weizen⸗ 3 gutes Roggenland, mit dem 


ganzen Einſchnitt, guter Hypothek, 2 Meilen von 


Stadt und Chauſſee entfernt, ſteht für 29.000 
hlr. mit 10,000 bis 8,000 Thlr. 


geld zum Verkauf. Es wird verkauft, weil Verkäufer 


— ſſich zur Ruhe ſetzen will. Iſt zu empfehlen. 


4. Ein Gaſthof erſten Ranges, ſehr ein- 
träglich, in einer Garniſonſtadt, elegant eingerichtet, 
groß und zweiſtöaig, mit 630 M. baaren 
Gefallen, mit Gartenanlagen, ſchönen Fremdenzim⸗ 
mern, für den feſten Preis von 16,000 Thlr. 
mit 3000 bis 7000 Thlr. Angeld, bei 
Sicherheit auch nur 2000 Thlr. 


Gerss in Lötzen in Oſtpr., 


Stadtverordneten⸗Vorſteher und Güter: Agent. 


Curſus für Stenographie. 
Die nächſte Unterrichtsſtunde iſt Freitag, den 
2. November, von 8 bis 9 Uhr Abends, im Lokale 
Heilige 
Anmeldungen zum 
entgegengenommen. 


Geiſtgaſſe 82, 3 Treppen hoch. 
Beitritt werden auch jetzt noch 


— 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Geſchäſts-Eröffnung. 
Hiemit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich mit dem heutigen Tage bieſeloſt din 


Commiſſions-, Speditions- und 
Agentur⸗Geſchäft 
unter der Firma: 
** 1 Jaeger 
richtet habe, und halte ſolches bi \ 
7 in den 1. Aden her c Wen ae 
Ach ungsvoll empfohlen 


Wilh. Jaeger, f' 
Comtoir: Gerbergaſſe 8, Eingang Hundegafle 


Bei dem v Conra di'ſchen Schule und Er 
ziehungs⸗Inſtitute zu Jenkau, in der Nähe von 
Danzig, welches fortan zu einer höhern Bürger 
Schule nach dem Regulatib vom 6. October 1859 
umgewandelt werden ſoll, find zwei neue Lehrer 
ſtellen zu beſetzen, die eine für den Unterricht it 
der engliſchen und franzöſiſchen Sprache, die andere 
für den Unterricht in der deutſchen und l teiniſchen 
Sprache ſowie für den Unterricht in Geſchichte und 
Geographie beſtimmt 

Für beide Stellen wird den Inhabern freit 
Station gewährt und iſt außerdem mit der zue 
bezeichneten Stelle ein jährliches Gehalt von 350 Thlr, 
für die zuletzt gedachte ein jährliches Gehalt vol 
400 Thlr. verbunden. 

Wir erſuchen diejenigen Herren, welche geneigt 
ſind, dieſe Stellen einzunehmen, ſich in portofreien 
Briefen, unter Einſendung ihrer Prüfungszeugniſſe, 
an uns wenden zu wollen. 
Danzig, den 27. October 1860. N 


Das Direckorium der v. Conradi'ſchen Sliſtung. 


Ein anſt. Ladenmädch,, in fein. Handarb. geübt, 
welche auch Hülfe i. d. Wirihſch. leiſt, kann u. 
mit d. f. Wäſche u. im Plätten bew. iſt, wünſcht 
unt ſoliden Anſpr eine ihren Fähigkeiten angemeſſ. 
Stelle. Adr. werd. unt. E. S. 115% in der Exped 
d. Zeitung erbeten. 


Ein junger Conditor⸗Gehilfe ſucht hier 
oder auswärts eine Condition. Nähere Auskunft 
ertheilt der Buchhändler Herr 

L. &. Homann, Jopengaſſe 19. 


Tin junger Mann vom Lande ſucht eine Eleven“ 
ſtelle auf einen Gut. Nähere Auskunft wird 
Brodbänkengaſſe 5, 1 Tr., ertheilt. 


Ein Buchbalter in einem biefigen Geihäft wünſcht 

ſeine freie dei mit Buchführen und schriftlichen 
Arbeiten auszufüllen. Adreſſen unter G. 1143 in 
der Expedition dieſer Zeitung.“ 


Brodbänkengaſſe 23 iſt das Ladenlocal 
ne 1. Jannar 


zu vermiethen. — Näheres 
m Comtoir bei 5 | 


1140 Böhm & Co. 


Sitzung des ärztl. Vereins 
Freitag, den 2. er., 
Abends 7½ Uhr, 1 
im untern Lokale der Reſſource 
„Concordia“ 
Wahl neuer Mitglieder. 
Dr. Hirsch. | 


 STADT-THEATER IN DANZIG. 


—— — 
Donnerſtag, den 1. November. 
(II. Ab. No. 14.) a 


. to 
Zopf und Schwert. 
Hiſtoriſches Luftfpiel in 5 Acten von C. Gutzkow⸗ 
Breeitag, den 2. November. 
(11, Abonnement No. 15.) 


Marie, 


oder 
Die Regimentstochter. 
Komiſche Oper in 2 Akten, nach dem Franzböͤſiſchen 
des St. Georges und Bayard von Gollmick. 
Muſik von Donizetti. | 
Aufaug 65 Uhr. 


IX. Dibbern. 


Angekommene Fremde. 
Am J. November. 

Englisches Haus: Rittergutsbeſ. Fuchs n. Gem 
a. Bündtken. Partikulier Schumann a. Stettin, 
Kaufl. Michaelis, Friedländer, Jobias a. Berlin, 
Eiſig a. Elberfeld, Münzer a. Weimar, Heinrichs 
a. Montſoi u. Kleinſchmidt a, Leipzig. 

HMötel de Thorn: Gutsbeſ. Wendling a. Thorn, 
Rent. Wilde a. Poſen. Kaufl. Angel a. Berlin, 
Horn a. Magdeburg, Klein a. Lauenburg, Strauß 
d. Mainz u. Lufflor a. Bremen 

Walters Hotel: Gutsbeſ. Preuß. a. Danziger 

aupt. Haupt⸗Zollamts-⸗Aſſiſtent VBartenwerffer g. 
Danzig. Kämmeter Pagels a. Paſewalk. Kaufl. 
Robrahn a. Mag eburg, Jordan a. Königsberg 
u. Gutmann a. Mai z. 0 

Schmelzer s Hotel: Kaufl. Arensdorff a. Berlin, 
Hoffmann a. Breslau u. Nagel Manheim. 

Deutsches Haus: Beſitzer Krauſe n. Fam. u. 
Bedienung a. Tamerau. Kaufm. Lange a. Ber‘ 
lin. Mühlenbeſ. Franzius a. Callikau. Student 
Fürbeck a. Konigsberg. 

Hotel St. Petersburg: Kaufl M. Lewensſohn 
a. Berlin, Pottlitzer a. Freiſtadt u. Lipp a. Ti 
genhof. Büchſenmacher Piegolinſi a. Poſen. 

U UU— 

Meteorologiſche Reoß achtungen. 
Observatorium der Königl. Nevigatiensschule zu Danzig. 


— 


2 
8 8 
2 


Barom, Therm. 
Stand in im 
= ar.» | Freien 
G nien n. K DREH 5 
311 4342,83 3,4 a ſtill; bezogen, trübes 
| etter. 
118 342,78 1,5 Surl. ſtill, bezogen und trübe 


12.342,68 2,8 do. durchbrochene Luf!, 
—— un nennen 


Wind und Wetter. 


— 


do. 


